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Nr . 87 . L Blatt .
*** Zur Paritätsfrage .

Bon der „ Zurücksetzung
" der Katholiken ist in den Kammer¬

verhandlungen der letzten Tage wieder die Rede gewesen . Selbst
der sehr nachgiebige und vor Ceotrum und Kurie immer tiefere
Komplimente machende Staats » und Kultusminister Nokt hat denn
doch daraus Hinweisen müssen , daß die Vorwürfe von absichtlicher
Zurücksetzung von Katholiken unbegründet sind und die geringere
Anzahl vielmehr daher kommt , daß eben weniger Katholiken die
höheren Schulen besuchen . Wie es sich damit in dem zu 2 Dritteln
katholischen Baden verhält , zeigen folgendeZahlen , die wir den Südwest »

deutschen Schulblättern entnehmen . Es waren in den Schuljahren
1892 - 93 , 1893 — 94 und 1894 — 95 von den Schülern 47 . 93
bezw . 47,46 und 47,76 Prozent Protestanten , und nur 39 93
bezw . 40,82 und 41,29 Prozent Katholiken , ohne die Altkatholikcn .
In den Jahren 1893 — 94 und 1894 — 95 (für 1892 — 93 fehlen
die Angaben ) waren von den 364 bezw . 362 Abiturienten
113 bezw . 109 katholisch , dagegen 129 bezw . 121 prote¬
stantisch , dabei sind natürlich die 80 bezw . 70 katholischen
und 18 bezw . 23 protestantischen Theologen nicht gerechnet .
Ueber die Konfession der Studenten fehlen in den Personalverzeichnissen
der badischen Universitäten leider alle Angaben . Gerade zur Jetzt¬
zeit haben übrigens die Ultramontanen am allerwenigsten Grund ,
über Zurücksetzung der „ Katholiken

"
zu klagen . Sie haben wohl

vor 25 Jahren selbst nicht daran gedacht , daß am 18 . Januar 1896
dem Inhaber des sofort nach seiner Errichtung heftig befehdeten
„protestantischen " Kaisertums ein römischer Katholik ( Radziwill )
die Rcichskrone vorantragen würde , daß zum Tragen des Reichs¬
banners nur ein strenger Katholik (Loä ) sich sarch und daß sogar
der Reichskanzler katholisch ist . Zur selben Zeit sind auch der
Präsident und der zweite Vizepräsident des Reichstags Centrums »
Männer ( v. Buol und Spahn ) . Wer hat unter dem katholischen
Reichskanzler das bürgerliche Gesetzbuch zu vertreten ? Der katho¬
lische Staatssekretär des Reichsjustizamts Nieberding . Wer ist
preußischer Justizminister ? Ein Katholik (S1 önstedt ) . Wer ist
Obeneichsanwalt ? Ein in seiner Heimat durch seine
ausgesprochen konfessionelle Haltung bekannter Katholik ,
(Hamm ) . Der Vorsitzende der wichtigen Reichstagskom -
mission für das bürgerliche Gesetzbuch ist der Centrumsmann Spahn .
Schon der Vorsitzende der ersten Kommission für dieses Gesetzbuch
war römisch -katholisch (Pape ) . Für Baden genüge der Hinweis
daraus , daß der Ministerpräsident , zugleich auch Kultusminister ,
katholisch ist und dies immer deutlicher fühlbar wird . Die ultra -
viontanisierende Thätigkeit des Oberjchulrats wird immer stärker .
Selbst der wichtige Posten in unmittelbarster Umgebung des Groß »
Herzogs (Vorstand des Geheimen Kabinetts ) ist mit einem Katho »
liken besetzt. Es hat tiefer gewirkt , als man nach oberflächlicher
Beobachtung wohl glauben könnte , daß man bei der Abfassung
des sog . Hosberichts plötzlich so wenig Bekanntschaft mit dem
Protestantismus zeigte und für

'
die protestantischen Hofgoltesdienste

den katholischen Ausdruck „ celebrieren "
gebrauchte . Diese Auf¬

zählung einiger entscheidenden Stellen , die in „ der Vormacht des
Protestantismus " mit Katholiken besetzt sind , dürfte wohl genügen ,
« in zu zeigen , daß von einer absichtlichen Benachteiligung der
Katholiken nicht die Rede sein kann .

. Zum Prozeß Hammerstein .
^ Berlin , 22 . April . Der Mann , welcher Jahre hin¬

durch als Fels und Hort der konservativen Partei galt , der
Mann , auf den seine Freunde felsenfest bauten und ihm getrost die
Führung und öffentliche Vertretung der Partei überließen — er stand
heute als gemeiner Verbrecher vor seinen Richtern . Ohne
Ansehen der Person sprach das Gericht ein gerechtes , aber hartes
Urteil : der einstige Freiherr v. Hammerstein , das despotische
Oberhaupt der Konservativen , ist ein Zuchthäusler geworden !
Schmerzlicher als er selbst mögen seine früheren Parteigenossen
und persönlichen Freunde , die heute zu Zeugen wider ihn auf -

gerusen waren : Gras Finckenstein , Graf Kanitz , Freih . v . Man -
teuffel , Hvfprediger a . D . Stöcker , Kropatscheck u . A . von dem

Karlsruhe , Samstag , den 25 . April .
Urteilsspruch berührt worden sein .' Gehörte er doch einst zu ihnen ,
war ihnen eng verbunden ! Und wenn auch die konservative
Partei nicht für Hammerstein verantwortlich gemacht werden kann ,
wenn vor allem davor gewarnt werden muß , ihn als typische
Figur hinzustellen und ihn an die Rockjchöße der konservativen
Partei zu hängen , so kann letztere insofern nicht von jeglicher
Mitschuld freigesprochen werden , als sie ihm blindlings vertraute
und ihn dadurch zum Straucheln und Fallen brachte .

Aber auch ohne diese Vertrauensseligkeit seiner Parteifreunde
wäre er ein Opfer seines Leichtsinns , seiner Verschwendungssucht
und seiner Heuchelei geworden . Sein ganzes Leben war eine große
Lüge ; mit Hinterlist dankte er für das ihm geschenkte Vertrauen
seiner Freunde , mit Treubruch für die Liebe seiner Familie -
so bleibt von siinem Gesamtbild nichts weiter übrig , als der aus¬
geprägte Charakterzug eines gemeinen Verbrechers !

Dank dem Taktgefühl und Ger chtigkeitssinn des Vorsitzenden
des Gerichtshofes ward ihm schließlich auch der politische
Nimbus geraubt , welchen der Prozeß in seinem bisherigen Stadium
noch immer getragen hatte . Zwar versuchte Hammerstein noch¬
mals , sich als ein Opfer der Politik hinzustellen , doch alle betei¬
ligten gerichtlichen Organe vermieden taktvoll jegliches Eingehen
auf seine politische Thätigkeit , so weit es nicht unumgänglich nötig
war . Aber gerade der schmähliche Mißbrauch seiner politischen
Stellung versagte ihm beim Urteil die Zubilligung mildernder
Umstände .

Als ein versöhnendes Moment fassen wir die Abweisung der
Verlockung auf , durch etwaige Preisgabe der Mitwisseuschast von
politischen Parteigeheimnissen seine Freunde , vor denen er heute
die Augen Niederschlagen mußte , bloßzustelle », zu verraten . Ge¬
wisse Kreise hatten sogar hierauf b stimmt gerechnet .

So ward das Sensationelle von dem Schlußakt dieser Lebens¬
tragödie abgestreist , nie sich auch das Schmutzig -Lüsterne , das
vorher in widerwärtigster Form durch eine Broschüre dem Publi¬
kum dargeboten wurde , nicht vor den Richterstuhl eines strengen ,
unparteiischen Gerichtes drängen durfte .

Mit gebroch ner Stimme führte Hammerstein , der plötzlich
um viele Jahre gealtert schien, seine Verteidigung , um eine milde
Strafe zu erflehen . Der Trotz , welcher in seinen kurz vorher ab¬
gegebenen einsilbigen Geständnissen und in dem noch einmal zur
Schau getragenen Selbstbenußtsein seiner politischen Größe lag ,
schmolz plötzlich ebenso dahin , wie man in dem weinenden , gebrochenen
Greise den Lüstling nicht wieder erkennen konnte , der kurz vorher
über sein flüchtig gestreiftes Verhä tniS zu Flora Gaß den Richter
noch anzulächeln wagte .

Deutsches Reich .
— Die Zeitbestimmungen für die Friedensfeier zu Frank¬

furt a. M . am 10. Mai sind jetzt in folgender Weise getroffen worden :
I . Beginn des Gottesdienstes in der Katharinenkirche , zu welchem Ihre
Maj - stäten direkt vom Bahnhof fahren , um 10 .30 Uhr . 2. Denkmais -
Enthüllung in unmittelbarem Anschluß an die Kirche um 11.30 Uhr .3. Festmahl im Palmrngarten um 5 Uhr . 4 . Festvorstellung im Opern¬
haus , Beginn 7. 30 Uhr . 5. Beginn der allgemeinen Illumination
gegen 8. 30 Uhr .

N.L .C. Die Stichwahl in Osnabrück hat den bisherigen Abg .W a m h o f f im Reichstagsmandat bestätigt . Das öde Schimpfen der
klerikalen Prefse hat schon seit 14 Tagen diesen Ausgang erwarten
lasten . Die Blamage der Klerikalen ist denn auch kräftig genug ge¬raten . Mit einem wüsten Lärm , als habe Wamhoff nur Dank nie
dagewesener Wahlfälschungen seit 1893 seinen Sitz im Reichstag ein¬
genommen , war der Wahlkampf eröffnet worden . Die nationalliberale
Mehrheit von 1893 war ja freilich nicht groß , sie betrug 13 420 gegen13 250 , immerhin war sie so groß , daß in Dissen , dem Schauplatz der
angeblichen Wahlfälschungen , immerhin 30 oder 40 Stimmen auf der
anderen Seite stehen konnten und Wamhoff doch noch gewählt war .
Dafür ist jetzt die Mehrheit um so größer . Zur Erneuerung des
Schreiens über Wahlbeeinfluffung und Wahlfälschung ist auch nicht der
Schein eines Borwands gegeben. Die Klerikalen hatten zuletzt ver¬
sucht, einen anderen Trost in ihrem vorhergesehenen Leide sich zurecht¬
zulegen ; sie wollten von Stimmenbettelei der Nationalliberalen bei den
Sozialdemokraten gehört haben. Demgegenüber kann man sich auf die
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Sozialdemokraten selbst berufen , übrigens auch auf die Wählerschaft,m ganzen Kreise . Denn die Agitation für Wamhoff ist inallen Stücken am Hellen Tageslicht betrieben worden und zwarin vornehmster Sachlichkeit , wenn auch mit rühmenswertemElfer . Hierauf ist cs vor allem zurückzuführen , daß die Wahl¬beteiligung in den Reihen der nationalliberalen Wählerschaftsich verstärkt hat . Es waren von 30 589 Wahlberechtigtenbei der Hauptwahl 3726 nicht zur Urne gekommen , vondenen jetzt zur Stichwahl ein namhafter Teil mitgestimmt hat .Sodann sind von den 1962 Wählern der Mittelstandspartei sicherlichzwei Drittel für Wamhoff eingetreten . Von den 3227 Wählern , die" " ersten Wahlgang für den Sozialdemokraten gestimmt hatten , sindwohl ein Drittel jetzt dem Welfen zugelaufen , um ihre revolutionären

Ziele wenigstens mittelbar zu fördern . Ein anderer Teil wird zuHause geblieben sein, wie es die Parteileitung empfohlen hatte . Wiedereine andere Gruppe , die sich weder um die Parteileitung kümmert ,noch viel weniger revolutionäre Ziele verfolgt , sondern nach Bebel nureben „mitläuft » , hat in der Stichwahl zwischen dem welfischen „ Ritter "
als Ueberlieferer der Politik des Verfaffungsbruchs auf der einen undeinem arbeitsamen Landwirt als dem Träger der nationalen un -liberalen Ideen auf der anderen Seite zu Gunsten des Letzteren ent¬schieden. So erklärt sich auf 's einfachste der Zuwachs von 3o0LStimmen für Wamhoff , während dem Welfen rund 1100 Stimmen
zugewachsen sind. Mit hoher Befriedigung darf man feststellen - daßdie Demagogen mit allem Bemühen , den großen und entscheidenden
Gegensatz zwischen klerikal- welfisch und national und liberal zu ver ,wirren , um ihrerseits im Trüben zu fischen, eine ungewöhnlich : Nieder¬
lage erlitten haben !

Stuttgart , 22 . April . Der evangelische Pfarrverein hat fast
einstimmig folgenden Beschluß betr . die fakultativ « Zivilehegefaßt :

„ Nachdem die bürgerliche Eheschließung trotz anfängliche : Sch Gierigkeitensich in unserem Volk eingelebt hat , ohne daß die evangelische Kirche dadurchSchaden genommen hätte , spricht sich der evangelische Pfarrverein von Wiirl -
temberg dahin aus , daß er sowohl im Blick auf die wirkliche BDeutung d : c
bürgerlichen Eheschließung , rls auch besonders in richtiger W .' Niinz der
kirchlichen Trauung die Bestrebungen , die fakultative Zivilehe einzusühren , für
verfehlt hält, "

Die badischen Konservativen , die mit Petitionen für die fakultativ »
Zivilehe hausieren gehen, wird dieser Beschluß besonders interessieren ,denn der Pfarrverein umfaßt ^/s der evangelischen Geistlichen Württem¬
bergs , darunter viele „ Positive . " Dieselbe Versammlung hat ei» Ver¬
trauensvotum für den Prälaten von Wittich angenommen .— Der Landesausschuß für Elsaß - Lothringen nahmden Gesetzentwurf über die Gewerbesteuer in 2 . Lesungan. Entsprechend dem Vorschläge der Kommission wurde entgegen der
Regierungsvorlage auch die unterste Steuerstufe ( Betriebs mit einer
Ertragsfählgksit von unter 500 M .) zur Steuer mit einem Durch -
fchmttssatz von 90 Pf . herangezoge ». Durch diese Gesetzvorlage ist die
Patentsteuer in Elsaß - Lothringen gänzlich beseitigt und eine gerechtere
Verteilung der Lasten erzielt . Ferner nahm der La .desaur schuß in seiner
Sitzung vom 23 . d. M . folgende Resolution an : Der Laudesausschuß
richtet an die Regierung das Ersuchen , dahin zu wirken , daß das Reichs¬
gesetz , betr . den Unterstützungs wohnsitz vom 6. Juni 1870
m Elsaß - Lothringen nicht eingeführt werde . Der Landesausschuß er¬klärt sich damit einverstanden , daß den in Elsaß - Lothringen hilfs¬
bedürftig gewordenen Staatsangehörige » der Bundesstaaten unter dem
Vorbehalt ver Gegenseitigkeit eine angemessene Unterstützung gewährtund zu diesem Zwecks ein entsprechender Kredit in den Lanveshaushalts -
etat eingestellt werde .

Vom Reichstag .
Der d e u t s ch e R e i ch s t a g hat sich 2 Tage lang mit dem Ge¬

werbe der Bäcker und Konditoren beschäftigt . Der gegenwärljg
übermäßig in Anspruch genommene Raum unseres Blattes gestattet
uns ein näheres Eingehen aus diese Angelegenheit nicht , aber wir
wollen unseren Lesern wenigstens mitteilen , um was es sich dabei
handelte . Die Gewerbeordnung enthält nämlich in § 120 e, Abs . 3
folgende Bestimmung :

Durch Beichluß de» Bundksrats können für solche Gewerbe , in welchen
durch übermäßige Dauer der täglichen Arbeitszeit die Gesunoheit der Arbeiter
gefährdet wird , Dauer , Beginn und Ende der zulässigen täglichen Arbeitszeit
und ver zu gewährenden Pausen vorgeschrieben und die zur Durchführung
dieser Vorschriften erforderlichen Anordnungen erlassen werben .

Von dieser Befugnis hat der Bundesrat Gebrauch gemacht und
eine Verordnung erlassen , die am 1 . Juli in Kraft treten soll . Dir
wesentlichsten Bestimmungen dieser Berordnung sind , daß die Arbeit
die Dauer von 12 Stunden nicht überschreiten darf ; zwischen 3 A -

„ Rächer. "" (65)
Roman von R e i n h o l d O r t m a n n .

Hans Amelung fuhr in seinem Berichte fort : „ Da der Sohndes Häuptlings oder Torsältesten auf einer unfern gelegenen eng¬
lischen Mission eine Ait von Erziehung erhalten hatte und auch
schon wiederholt an der Küste gewesen war , konnte ich mich mit
meiner Umgebung sogar notdürftig verständigen . Am 5 . Tage
schickte ich den jungen Menschen nach Aftssa , um Erkundigungenüber den Verbleib unserer Karawane einzuziehen , und als er mit
der Botschaft wiederkam , daß sie längst weitergezogen sei, mußte
ich mich trotz des vollständigen Mangels an irgend welcher geeig¬neten Ausrüstung wohl entschließen , auf eigene Faust nach der
Lifte zurückzulehren . Es kam mir dabei j hr zu statten , daß ich
mir durch den günstigen Erfolg einiger ärztlichen Ratschläge den
Häuptling meines Zufluchtsortes zum Freunde gemacht hatte , denn
nur dem Umstande , daß er mir seinen „ gebildeten "

Sohn als
Führer mitgab , habe ich wrhl das Gelingen des gefahrvollen und
unter afrikanischen Verhältnissen fast tollkühnen Unternehmens zudanken . Wir gingen zuerst nach Akissa , wo ich wie ein Geist an¬
gestaunt wurde und wo ich mir ausführlich die Geschichte meiner
„ Ermordung "

nach dem lügenhaften Berichte des schurkischen
Kruboy erzählen ließ . Dann begannen wir unsere eigentliche
Wanderung , deren erstes Ziel die englische Mifsionsstation war .
Hier fand ich eine sehr menschenfreundliche Aufnahme u d wurde
wenigstens mit dem unumgänglich Notwendigen ausgerüstet . Auch
gelang es mir hier , zwei weitere schwarze Begleiter zu gewinnen ,und nach einem langwierigen , ebenso mühseligen wie abenteuer¬
lichen Marsche , dessen eingehende Schilderung Du in meinem
großartigen , bis jetzt allerdings noch ungeschriebenen Reijewerke
lesen wirst , hielt ich eines schönen Tages meinen Einzug in den
mit verschiedenen deutschen und englischen Faktoreien gesegneten
Hafenplatz Bibundi .-

„ Uud thatest Da dort nicht sogleich die geeigneten Schritte ,«m die Schuldigen ihrer Bestrafung zn überliefern? *
Der junge Arzt lächelte .
, DaS ist an der asrikanijchen Westküste nicht ganz so einfach

wie hier in Deutschland , mein lieber Werner ! Und es gab außer¬
dem triftige Gründe , die mir ein ganz bestimmtes Verhalten vor -
schrieben . Vor allem fühlte ich mich krank und wollte schon des¬
halb so schnell als möglich nach Deutschland zurück . Durch die
Vermittelung eines liebenswürdigen Landsmannes in Bibundi , der
mir gastlich sein Haus geöffnet hatte , erfuhr ich, daß mein ge¬
samter „ Nachlaß " sich in den Händen des deutschen Konsuls zu
Whydah befände , und nichts konnte mir willkommener sein als
diese Nachricht . Dem ersten nach Europa bestimmten Dampfer ,
der bei Bibundi vor Anker ging , hatte ich nur meinen Brief an
Dich mitgrben können . Aus dem nächsten aber schiffte ich, wenn
auch noch tüchtig vom Fieber geschüttelt , mich selber ein . In
Whydah ging ich an ' s Land , um mich bei dem Konsul als von
den Toten erstanden zu melden und meine Effekten in Empfang
zu nehmen . Da mich der Mann persönlich kannte , hatte dies
nicht die geringsten Schwierigkeiten , und wenn Herr Henry Beiers¬
dorf sich auch an meinen Tagebüchern und Briefschaften arg ver¬
sündigt hatte , meine Ersparnisse und Sammlungen waren doch
unangetastet geblieben . Ich war zu meiner Genugthuung jetzt
endlich reich genug , die bei den englischen Missionaren sowie bei
dem Landsmanne in Bibundi kontrahierten Schulden zu tilgenund meine Ueberfahrt nach Deutschland zu bezahten . "

In atemloser Spannung hatte ihm Werner zugehött . Und
es schien , als ob er an diesem Punkte der romantischen Erzählung
noch irgend etwas anderes erwartet hätte .

„ Aber die Anklage gegen den Mörder ? Und Dein Verdacht
gegen Henry Beiersdorf — hast Du ihn denn vor Deiner Abreise
nirgends zur Geltung gebracht ? "

„ O ja ! Ich habe dem deutschen Konsul in Whydah eine
ausführliche Schilderung meiner Erlebnisse zu Protokoll gegeben .
Das Ergebnis der Untersuchung aber will ich doch lieber hier in
der Heimat abwarten . Denn ich habe mit der ehrenwerten Firma
Amandus Beiersdorf noch eine ganz andere Abrechnung zu haltenals diese. "

Sein eben noch von der Freude des Wiedersehens sonnig ve >>
klärtes Gesicht war plötzlich finster geworden , und Werner , der

ticht vor ihn hingetreten war , legte ihm feine beiden Hände auf
die Schultern .

„ Ich wollte , mein lieber Hans , wir könnten es für heute
Abeod genug sein lassen von diesen häßtichen Dingen . Ab r ich
muß alles erfahren — ich muß ! Du kannst ja noch gar nicht
ahnen , was Deine Mitteilnugen möglicherweise für das Schicftal
meines eigenen Lebens bedeuten .

"

„ Für Dein Schicksal , Werner ? — Das verstehe ich aller¬
dings nicht . "

„ Du sollst es bald erfahren . Antworte mir jetzt nur aus eine
Frage . Ter letzte Brief , den ich von Dir empfing , enthielt neben
den Aeußerungen einer tiefen Niederg jchlagenheit auch allerlei ver¬
ächtliche und zornige Hinweise auf Personen , deren Nameu Du
nicht nanntest . Sollte es jemand von der Familie Beiersdorf ge -
wesen sin , den Du damit gemeint ? "

„Nicht Einer von ihnen "
, fuhr der Arzt aus , „ sondern alle

— alle ! — Für mich schließt der Name Beiersdorf alles in sich
ein, was an Treulosigkeit , Niedertracht , Grausamkeit und schnöder ,
gewissenloser Habgier in menschlichen Herzen wohnen kann . Diese
Elenden hatten mir ja mein Leben bereits von Grund aus ver¬
dorben , ehe sie es mir zuguterletzt auch noch zu stehlen versuchten . "

„ DaS ist eine furchtbare Anklage , Hans ! Aber noch weiß ich
sie mir nicht zu deuten . Amandus Beiersdorf gilt überall für einen
makellosen Ehrenmann ."

„ Er wird nicht lange mehr dafür gelten , wie ich hoffe "
, fiel

der Bruder heftig ein, „ denn jetzt , wo ich wieder deutschen Boden
unter meinen Füßen habe , jetzt kann ich endlich all dieser falschen
und gleißnerijchen Herrlichkeit ein jähes Ende bereiten . Weißt Du ,
was dieser makellose Ehr nmann ist ? Ein Verkäufer von Menschen -
fleisch — ein Sklavenhändler , der cs nur der Verschwiegenheit seiner
bezahlten Handlanger verdankt , wenn bisher niemand in der Heimat
etwa » von feinem sauberen Gewerbe erfuhr . "

„ Aber wie ist daS möglich ? — Du weißt eS au » eigener
Erfahrung ? "

( Forts , s.)



beitsschichten mus dm Gehilfen eine ununterbrochene «indchsns d-
flündia « Ruh« gewährt werden ; old Zulässigkeit der Dauer der Ar¬
beitsschicht bei Lehrlingen im I. J -Hre muß 3 Stund« ««"l«« , un
2 Lrbriäbre ein« weniger als bei den Gehilfe » sei» ; dir unter « Der »

wattüngsbehörde darf di. Ueberarb. it für höchst« . 30 Ta,« des Jahres
gestatten.

«! ^ Hackern ist eine lebhaft « Agitation geg« diese Verord--
entstanden und die Konservativen brachte» nun am Mittwoch ,m

Reichstag ein« Interpellation «in. in welcher dem Bedenken Ausdruck

aeaebe» war. daß die thatsächlichen « orauss-tzungen. unt -r denen der
^undesrat zu solchen Verordnungen befugt ist, für d,« Gewerbe der

Bäcker und der Konditoren nicht vorhanden seren . In der Begründung
der Interpellation wurde neben der Frage, ob die Backergehilfen wirk¬

lich in aesundhrUsgesährlicher Weise angestrengt werden, "l erster Linie
nste sozial - politische Bedeutung der Verordnung

weil hier zm» « stenmake eia Maxim alard - its .
e « kestaeketzt wird. Von Verschiedenen Seiten wurde her-
! « °« b!b.n daß die Regierung für diese» Zweck «me E - .

kedes Vorlage hätte machen soll« , statt aus dem Wege der
V& tomtntt vorzuaehen. Staatssekretär ». Bötticher fuhrt- zedoch

Eben weil
'
es sich um den « sie» Fall der Fest-

llZJ eines MaximalarbeMages handle. Hab« du R-grerung dem

Wr? d«r Verordnung den Vorzug gegeben, we »! em Gesetz, falls man
Ä - nem Punkte nicht das Richtige gtooffen habe, sehr schwer zu
^ d - rn sei, während Fehler einer Verordnung zed» Tag bes-rUgt wer.

d«
Besprechung der Interpellation kam manches Spaßhafte

®öd« au Feld« ; dieselbe sei überhaupt kein Bedürfnis, « ernte er, und

wenn di- Bäcker zur Abschaffung derselbe» sich organisieren, seren dre
Schwirnakeitm bald gehod« . Unter großer Heiterkeit des Hauses er-
widerte hieraus der Abm Mer dach v« der R-rchsparter, daßn<uh
solcher Organisation der Bäcker auch «ne Organ , jatwn Publckuurs
notwendig

^
wäre zum Esten altbacken « Semmeln. Der Arbeiterschutz,

wie ibn Litze «arstreb« — sagte derselbe Redner —, geh« überhaupt zu
«eit : für iuug« Leute und Frau« sei er stets zu haben (Heiterkeit),
für männliche Arbeiter wünsche er ein« Schutz hmsichtllchder Artois ,
» it nur. wenn sie dir Gesundheit gefährde , was hi« nicht der Fall
fei Graf v. Bismarck wies besonders darauf hm. daß g« adr d »
Kleinbetrieb « durch di - Verordnung schwer betroffen »« toi und die
Bäckermeister mit Furcht und 3 'ttern d-m Gang« d« Angelegeuhrit
folaen. In einer Eingabe der Bäcker an dm Buud-srat ha.
ben

^
sich 99 Prozent der Bäcker des Kleinbetriebes S«8« die

Verordnung ausgesprochen unter Beibringung von Material ubu
den günstigen Gesundheitszustand gerade ,n ihrem Ge«» be.
Di« tbatsächlich bestehenden R ! iß stände könnte» nur durch du Organ,-

ferion des Handwerks beseitigt nerdm ; hoffentlich werde der Bmrdes.
rat bald einen derartigen Entwurf vorl«gm. Da von verfch,ebenen
Seiten der Vorwurf « hoben wurde, dir Verordnung komm « vom gru .
nen Tisch so fragte HandelSminister v. Berlepsch , ob dem, all«
Mitglied« der Regierung Becker sim sollten ? Schließlich 'st «ms to
Tedatte nur noch hcrvorzuheben, daß der fraktionslose Abg. Ro ficke
es als seltsam b -z- ichnete . daß gerade die Konservativen gegen die
Po !i,eraufsicht auftrelen , während str sonst für jeden Zwang waren.
Rach Schluß der Dcbalte extlärt : hierauf der konf. Abg. Hupe den,
daß er die Schwenkung der konf. Partei in Bezug auf dm Maxrmal-
« beitstag nicht uritgemacht habe. ,

Cjn Beschluß wurde, da rS sich um em« Jat« pellatlv » handelte .
»icht gefaßt .

Ausland .
Oesterrelch- Ungar». Das ungarische Adgeordnetrn "

Haus verhandelte üder den Bericht de- ZmmvnitätsavLschuises , detr.
den Befehl des Kommandanten der Ludovica - Akademie. welchrr dm
Offizieren den Tribünenbesuch des Abgeordoetmhaujes während der
Debatte über das Honved-Buoget verbietet. D« Ausschußbericht erblickt
»ach den Erklärungen des Honved -Ministers io dem Befehle keine
Zmmunitätsverlctzung . Mehrere Neda« «blicken eine Immunitätsva«
fetzung mid Beleidigung der Oppofition , sowie eine Kowpetenz -Ueb« .
schreiiung deS Ministers, welchrr dafür di« Beraatwortkrchkeit über-
»ahm. Eie beantragen ein Mißbilligungsvotum.

— Dem .Neuen Wiener Tageblatt" zufolge wmde die Einbe¬
rufung der Delegationen auf den 30. Mai festgesetzt.

— Bei der Beratung der Wahlrrformvorlage im öfter ,
reich isch en A bgeordneteuhauf « «urde der Antrag der Mi¬
norität , das allgemeine Wahlrecht zur Grundlage fiir die
Epezialdebatte zu nehmen, in namentlich« Abstimmung mit 174 gegen
61 Stimmen abgelehnt und mü noch groß «« Majorität d« Be¬
schluß , in die Einzrlberatung des Regiermrgsentwurfeseiuzutrrteu, an¬
genommen Dagegen stimmtm nur einige Juugczeche». einig« Autifemi»
le>, und dir Abgeordneten Kronawetter und Pernnstarftr.

Frankreich. S Frankreich . 22 . April. Der „Petit Parifirn"
beglückt seine Leser mit einig » Blüten seines umfaffmdm Wissens be,
feeffs des deutschen Spionage - Dienstes io Frankreich
, ri admirablement organise '* Das Blatt « zählt, daß letzt«« bei
der plötzlichen Reise des Präsidenten d« Republik nach Brrdrm zur
Freude aller vaterlandsliebenden Franzosm ein schmähliches Fiasko ge.
« acht habe. Du deutsche Eeneralstab sei zwar durch seine . geschäftigen
Sprone" informiert worden , daß sich an der Ostgrenzr „etwas" vor-
taute und deshalb habe er ein« große Anzahl von Offiziere » in Zivil
»ach Nancy geschickt , um das Deplacement des Präsidenten und des
Kriegsmii,ist « s auszukundschaften. Jedoch habe man sich mir in der
Stadt und in den, Tage getäuscht. Letzteres, weil man glaubte, daß
die Steife des Präsidenten erst nach dem Schlüsse des Oovvours hippique
in Paris « folgen würde.

Niederlande . Das „Handelsblad" meidet aus Batavia :
Unter den unabhängigen Bataks sind Unruhen ausgebrochen . Mili¬
tär ist nach dem Dataklande abgegangrn . Dasselbe liegt im In«« »
von Sumatra . Die Bewohner waren bisher mit der holländischen
Regierung befreundet. — Auf Verlangen deS Generals Vetter
w« den bald 2 Bataillone Infanterie, sowie Abteilungen Kavallerie,
Bergartillerie und Genietruppen zum Zwecke der von ihm geplanten
Operationen entsandt w« de«.

England. Die in Dover und Brighton stehenden Truppen
erhielte » Befehl, sich ziwr Abgang nach Südafrika bereit zu halten .

Afrika . Dir telegraphische Verbindung Kapstadts
mit Buluwayv ist infolge Bruches bei Drahtes etwa 30 Meilen
südwestlich von Buiuwayv unterbrochen

Z«r Lage in Frankreich .
* Paris , 23 . April.

DaS Kabinett hat nun wirklich feinen Abschied genommen und es
hat sich «men effektvollen Abgang wt der Deputrutenkamm « ge«
sichert .

In d« heutigen Sitzung der letzt « «» waren die Tribüne» üb« ,
füllt, die Diplomatenloge stark besetzt. Im Hause herrschte große Be¬
wegung ; fast alle Deputierte waren anwesend .

Ministerpräsident Bourgeois verliest «ioe Erklärung ,
in welcher er an den Beschluß der Kammer üb« die Madagaskar»
Kredite und an di« Weigerung des Senates , dies« Kredite zu bewil¬
ligen, « innert. (Stufe aus o« äußerste« Linke« : Nieder mit dem
Senat !) Bourgeois rrMrt , der Beschluß des Senates hiad «e das
Kabinett. in gesetzmäßiger Weise für dir Thätigkeü du Militärbehörden
auf Madagaskar vom 30. d. M . «b zu sorgen . Das Kabinett
habe , alles der Sorg« um die Pflege der Sich« heit und nationalen
Würde unterordnend , beschlossen , zurückzutreten , damit rin
neues Kabinett einen Beschluß üb« die Madazaskar-Lredit« « laugen
könne. Ministerpräsident Bourgeois fetzt feine Beriefe», « stitien von
ll .>>t « brechungs„ fort und « klärt iveiter, daß das Kabinett , nachdem die
Kammer ihm mehrfach Beweise des Vrrrrauens gegeben , es für nicht
möglich gehalien habe , zurückzutreten, ohne vorher vor die Kammer mit
der Erklärung Ser Gründe deS Rücktrittes zu treten. Der Mini -

perprasidenk widerspricht dem Vorwurf , daS Kabinett
sei nicht verfassungsmäßig ; dem 8 « u « t allein stehe
es nicht zu, die Verfassung aafzuhebe ». Das Ministerium
habe sich bemüht, fei» Programm zu verwirklichen, das Land werde
darüber richten. (Beifall auf der Linken.) Bourgeois verläßt mit den
Rinist « » den Saal (begleitet vo» Beifallskundgebungen der Recht»
und einem Teile deS Centrums ). Rufe auf d« äußersten Linken:
„Rieder mit dem Senat". (Andauernde Bewegung.) Die Minist«
begeben sich nach dem Elysee , um ihre Demission zu überreichen.

Der Deputierte Ricard begründet im Name « der Progressist«»«
grupp« unter groß« Erregung des Hemfes eine« Antrag, d« das
Uebergewicht der Deputiertenkammer ausspricht, sowie de« Entschluß
seiner Partei, eine Politik demokratisch» Reformen zu befolge».

E o b l e t tadelt das verfassungswidrige Verhallen des Senats
und deffen Feindfeligkest gegen das Kabinett. Redner bringt ein« Ta-
gesordnmrg eia, welche erklärt, daß die Depuiiertenkammer nur einem
Ministerium ihre Unterstützung gewähren werde, welches entschlossen
fei, die Verwirklichung demokratisch« Reformen z» »« folge» und den
höheren Recht» , welche di« Kamm « «uf Grund des allgemein »
Stimmrechts besitze, Achtung zu »« schaff» .

Lebou beantragt die Vertagung d« Beratrmg , da das Mim»
periwm sein« Entlassung gezeb » habe. (Große Unruhe. ) Dies« Ver«
tagungsantrag wird mit 283 gegen 268 (Stimmen abgelehut.

Es werden noch mehrere Tages« diiuogen eingedracht. Gobltt
schließt sich derjenigen Ricard's an, welch« folgenden Wortlaut hat :
Die Depuiiertenkammer betont von neuem die Vor »
Herrschaft der Erwählte » der Kammer des allge¬
meinen Stimmrechtes und ihren Entschluß , eine
Politik demokratischer Reformen zu befolgen . D«
« sie Teil dieser Tagesordnung bis einschließlich der Worte: d^ allge¬
meinen Stimmrechtes wird mit 309 gegr» 38, der zweite Teil mit
417 gegen 37 Sümurea angenommen . (Lebhafte Zustimmung .)
lieber die ganze Tagesoidnung »erd namentlich abzestimmt .

Ueber die gegenwärtige KrisiS äuß« t sich unser Pariser 8-Korresp.
wir folgt : Der ganze Streit läuft in Wahrheit auf eine Rivalität
to beiden Häuser hinaus , von denen das untere , da es dem all¬
gemeinen Wahlrecht entsprungen ist, sich für das fast einzig maßgebende
halt , ein« Ausfaffung , der natürlich der Senat nicht beifiimmt . Daher
die fortwährenden Behauptungen des letzt« en, das bisherige Verbleiben
des Ministeriums Bourgeois wäre unkonstitutionell gewesen , weil sich
mehrerrmake das Oberhaus gegen dieses ausgesprochen , obgleich in
früheren derartigen Fällen eine Negierung deshalb niemals ging. Immer¬
hin ist di - jer Punkt in rer Verfassung durchaus nicht klar und wenn
wirklich der Senat, wie « vorgiebt , nur von seinen patriotischen Ge¬
fühlen geleitet wird, so sollte er sich einer Revision d« Konstitution
nicht widersetzen oder mindestens ein« Auflösung d« Kammer und damit
einen Appell ans Land gestatte». Keines von beiden will er aber zu¬
lasten, denn auch eure Reumahl , di« auf Gruad dieser Frage « folgte,
dürfte eine Antwort bringen, dir den Anfang vom Ende für das Ober¬
haus bedeutete.

Welche Schattiuung das Ministerium aufweifen wird, das uns
die nächste» Tage bescheeren müsse », ist schwer voraus zusehe«. Bestätigt
sich die Hoffnung des soeben verfloffenen und wird sein- Politik gut ge»
heiße», so könnte es dies vielleicht zum Vorwand nehmen, um von
fern« Entscheidung wird« zmürkznkommenund dann wären wir auf dem¬
selben Standprmkt wie vorher , ab« selbst wenn dies nicht geschieht, b. h.
das Kabinett trotz eines günstigen Votums gcht, wäre «ine aberuierlige
Krisis nur «ine Frage sehr kur « Zeck. Einem neu» radikalen Viiui-
sterium müßte d« Senat aüsdüigs die Kredüe für Madagaskar be¬
willigen, da dieses ja »och nichts imkoustitutionelles gethan haben
könnte, aber er würde die nächste Gelegenheit « greif« , um auch chm
«a Mißtrauensvotum zu « teilen . Andererseits ist es zweifellos, daß
das Volk und feine Vertreter mehr und mehr nach links geher^
eine gemäßigte Negierung sich also nur eines geringen Daseins erfreuen
würde. Vielleicht greift man zu dem Ausweg« eines Geschäftsmini -
sterrums, wie es im Jahre 1889 anläßlich der Ausstellung — damit
während dieser Stiche herrsche — gebildet wurde und das sich, dein
Constans angehörte , dann ja als recht thatkrästig « wies und Frankreich
sogar von dem drohenden Diktator Boulang« befreite. EonstanS Name
ist LbrrgenS auch jetzt wird« genarmt worden, aber M. Faure empfindet
wenig Sympathie für ihn und j- njchrinm feine Chance» nicht
günstig .

Im Senat erstattete untndeffm namens der Finanzkommission
Franck - Chauveau B« icht , welcher die Annahme ver ganz«
Madagaskar -Kredite empfiehlt . Die Beratung wird auf nrorgen ver¬
tagt und die Srtzmig geschloffen

Ans dem Großherzogtnm.
— Bekanntlich hat «r der Verein der Badenser zu Ber .

lin übernoniAe », seinen Land-leutt», welch« di« Ausstellung
besuchen » olle», Wohaunze« nachzuweifen. Da di« 3tachfrag« nach
Zmr««» sehr reze ist, liegt es in eines Jeden Interesse, sich min¬
destens 14 Tag« vor feiner Abreise an Herrn Äug. Spangentog,
Krankenmödeliabrik, Berlin S.O., Neanderstraßr 3, zu wende », vo« wo
alles Nähere sofort mitgeteist wird. Wir machen noch darauf auf.
« nkfarn» daß sich das Versammlungslokal des V« « i»S im Steftamaut
Stralanerftr . 3 —6 (Oekonom Kart Siuckenbrod aus Baden- Baden) be¬
findet. Das Restaurant liegt im Centrum der Stadt und ist be\e»
ders vom Ausstellungsplatz sehr leicht zu « reiche», da sich sowohl di«,
Dampfer-Anlegestelle wie auch dio»Stadtbah»statio» Januonntzbrücke i»
deffen unmittelbar « Nähe befindet.

0 Mannheim , 23. April. Heute Nachmittag fand «nt« über¬
aus groß « Teilnahme die Bendigimg des verstorbenen Landes «
kommiffärs Geh . Oderregierungsrats Arech statt. Ein unabsehbares
Traurrgeleite folgte dem mtt Blumen und Kranzspenden sehr reich
geschmückten Leichenwagen . Von Karlsruhe waren die Herren Minister
Eisenlohr , Mmistenalrat Braun , Ministerialrat Dr. Glöckner
und Lmideskommiffär Geh. Oberregierimgsrai Bechert « schienen .
Der Stadtrat Mannheim war dmch die H« ren Ob « bürgermrist«
Beck» Bürg« Welstrr Bräunig und Bürgermeister Martin , der
Stadtrat Heidelberg dmch toi Herrn Oberbürgermeister Wilckeus
vertreten . Die «atior>aU,b«ale Landtagsfraktiou hatte Herrn Klein
von W« theü» als Vertreter entsaudt . In dem Trauergefolge befan¬
den sich fern« die Bürg« mrrst « der «eiste» Gemeinden der Kreise
Mannheim, Heidelberg und Mosbach , das hiesige Offizrerkorps . die
Spitzen all« staatlichen Behörden , die Vorsteh « d« Schulanstalte»
und zahllofe sonstige hervorragende Bürger der hiesigen Stadt . Den
Schluß des Zugesbilvrten die Fcuerivehr Md Abteilungen der Schutzmann-
schast von hier und beu> d« achb« 1e» Ludwizshafen, sowie di« Mannschaften
per hiesigen Gensdarmerir. Eröffnet wurde du unabsehbare Trauer »
zng durch die hiesige Greuadi« lapeü«, welche aus dem ganzen Weg«
Trauerwerse » spielte . Am Grabe sprach zunächst Herr Stadtpfarrer
A h l r s ; sodann wurden Kränze niedergelezt von Herrn Geh . Negie-
rungsrat Freiham v. R ü d t im Ramen der Beamten des Reifes ,
von H« rn Oberbürgermeister Beck im Namen du Stadt Mannheim,
von Herrn Oberdürgerureist« Dr. Wilckens im Namen d« ' Stadt
Heidettoz, von Herrn Landtagsabgeorduet » Klein uu Namen der
natümaUidualen Laadtagsfraktron» »ou Herrn Direktor Zerler im
Namcn der nationalliberale» Partei Manuhrims, vo» Herrn Grzm »
nasiumsdirekior Haug im Namen des Aiannheimec Gyntnasuuns, von
Herrn Ostrrhaus im Namen der Gesellschaft , Räuberhöhle " und
von Herrn FeLenvehrkommmrdant Bouquet im Staaten der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr . Di- . Räuberhöhle " fang Trauulied «, außer,
dem spielte» dre Grenadierkapelle und rin Hornquartett des hiesigen
HoftheLirrorchrsters Traurrwrrfen.

O Mnnnchrim . 23. April. Dir Wahlberechtigten der
hirsizen Handelskarnrner hielten gestern ihre diesjährig« General.
Versammlung ab. Der Lorsitzeude, Hur Geh . Komm« zienrat Ph .
Dissene gab einen Ueberbiick übet die Geschäsisthätigkeck während
des verflossenen Jahre - . Das Jahr 1895 habe sich uu Gegensatz zu
srriirii! uumüteldaren Vorgänger recht günstig gestaltet . Die Hunvels-
vnträge hatten die gehegte » ErwaNungen erfüllt ; durch sie sei dem

Verkehr di« Stabilität zurückgegrben » « den , die « so lange und
schmerzlich vermißt habe. Zu beklagen fei das in im«« stärkerem
Maße hervortretende Bestreben einzeln« tÄw-rbsgruppen , ihre Spezial »
infereffen in den Vordugrund zu stellen « id deren Förd« ung auf Kosten
d« Allgemeinheit dmchzusetzen. Was den Platz Mannheim speziell be »
treffe, so fei des wichtigenProjeSs d« Errichtung eines Jndu »
strieHafens auf Kosten d« Stadt Mannheim mit einem Aufwand
von 8 bis 10 Millionen zu gedenk» , eines Vorganges, der wohl einzig
dastehe in der Geschichte der badischen Städte . Dank d« rastlosen
Energie des Herrn Oberbürgermeistns Beck fei das Projekt b« Durchführung
nah«. Zum nicht gering» Teil werde das Schicksal tiefes große«
Werkes von der Entscheidung der Großh. Eisenbahnoerwastung bezüg»
lich der damit zusammenhängenden hochwichtrgen Ta riffrage ab»
hängen. Die frische Initiative, der sichere, von kleinen Neben » mstände»
unbeirrt« Blick des Herrn Ministers des Eisenbahnwesens , wie endlich
auch di« Fürsorge d« Großh . Gen« aldirektioa . für die mit den Znte »

reff« Mannheims sich vollständig deckend » Interessen der Eisenbahn -
vrrwaltung selbst toechtige» zu der Hoffnung , daß die Tariferleichte «
runzen , welche di« Bayrisch -Pfälzische Eisenbahnv» waltung der scharf
mit u»S Ictiftirtfetenben Industrie in LudwigsHafen bereitwilligst ei«,
g«äumt hat, dem Platz Mannheim nicht wnde versagt wuden.

Mannheim . 33 . April. Redakteur Krßl « von d« soz. . Volks,
stimme", der gestern in Mülhausen wegen Beleidigung durch die Press«
»« haftet worden war, ist heute Rachmittag wird« freigelassea
worden. Es wurde eine Kaution von 5000 M. für ihn gestellt.

^ Heidelberg, 23, April. Architekt Schneid « in Mannheim
hat den Entwurf ein« Festhalle für Heidelberg gefertigt und aus .
gestellt, deffen Ausführung 400000 M. beanspruchen würde . Der
Flächengehalt bettägt demnach 3273 qm. Di« Halle würde 8000 Per »
sonen faffen . — Der Kaufm . Verein wird auch in diesem Sommer,
Halbjahr die Handelsforlbildungsschule für junge Kausleut «
« öffnen. — Mit Beginn d« Saison wird wjrd«um das Fremden -
blatt erscheinen.

ft Eppingen . 22. April. Heute starb im 80. Lebensjahre Fr«
Christin, Krstner, welche seit mehr als 60 Jahren in hiesig« Stadt
ununterbrochen als Lehrerin im Werßnährn thätig war.

4> A«S dem Amtsbezirk Brette« , 23. April. Welch - Vor¬
sicht auch bei geringfügig -rscheiaend-n Dingen nötig ist. zeigt fotzender
Fall. In einem Dorfe des Amtsbezirks zog sich ein nicht gmrz fünf,
jährig « Knabe beim Fallen eine kleine Verletzung über dem Auge
zu. Niemand dacht - an eine schlimme Folge. Nach einigen Tage«
jedoch schwoll das Gesicht des Kindes an : es stellten sich furchtbare
Schmerzen und Krämpfe, zuletzt b« Starrkrampf, eia. Trotz herbei»
geholt« ärztlicher Hilfe konnte das Leben des bedauernswerten Knaben
nicht gerettet werden, er starb nach qualvollen Leiden.

£1 SinSheini , 20. April . Gestern Mittag hielt Herr Dr. Hecht,
Hilfsarbeiter beim Großh. Statistischen Bureau in Karlsruhe, im hie¬
sigen Gewerbe - und Jndustrieverein einen intereffante » Vortrag über
»Dir Lage des Handwerks ". AuSgchend von d» Entstehung
des alten Handwerks besprach der Redner auf Grund d« in letzter
Zeit stattgefundenen großen Enqueten die Verhältniffe in den einzelnen
Handwerksberufe » und weist nach , daß allerdings eine Reihe früher
lebenskräftig « Handwerkszweige im Tvdeskampf liege , daß aber eine
große Zahl ander « wichtiger Berufe hand -verksmäßiz « Natur (Bäck « ,
Metzger, Tapezier« , Blechner , Dachdecker, Lchloffer u. a.) noch heute
einen goldenen Boden haben. Zum Schluß betonte Herr Dr. Hecht,
wie die schärfste Waffe für de« Handwerker im Kampf gegen toi
Großbetrieb eine beffere technische und kaufmännische Ausbildung und
besonders die Einigkeit innerhalb des Handwerks selbst sei. Reicher
Beifall lohnte die Ausführungen des Redners.

ß Lahr, 23. April. Heute Vormittag fiel ein 5 Jahre alter
Knabe i» den Gewervekanal . Herr A. Kläck , der gerade dazu kam,
sprang sofort in 's Wasser und rettete dem Kinde das Leben .

Torraueschinge« , 23. April. Der bisherige etatsmäßige
Stabsoffizier im 3. b<ü>ischen Drag-.Reg. Nr. 21, Herr Major
v. Pawel » Rammiogea ist, wie man hört , an Stelle des oet»
stordenen Oberstlieutenants Herrn Grambsch zum Kommandeur d«S
Laudwehrbezirks Donaueschingeu ernannt worden .

Persoualnachrichten.
VmBereichedes Ministeriums der Justiz , beS KültuS

und Unterrichts .
Bersrtzt :

Die Aktuare : Richard H e r i g beim Amtsgericht Neustadt zum Land¬
gericht Offenburg , Ferdinand Schwab beim Amtsgericht Staufen zum Amts»
gericht Neustadt .

Persoualveränderrtngen.
Aus dem Bereiche der Großh . Steuerverwaltung .

Versetzt : -
Mit Entschließung Gwßh. ginanäiiunijieriHnS FinanzpraktikautJohann

Lhrler , zur Zeck 1. Gehilfe tu Offenburg , in gleicher Eigenschaft zum Großh.
Finanzamt Schwetzingen.

Zugeteilt :
Finanzpraktikaut Fritz Buqerer in Mannheim dem Großh. Steuer«

kommisjär für den Bezirk Schwetzingen.
Uebertragen wurde :

Dem SteuereinnehmerLeopold Gütz in Wiesioch die Steunernnehiucr«»
Baden .

Berlieheu wurde :
Dem Steuerauffeher Eduard Hollerbach in SinSheim dir Auszeichnung

für 13jährige treue Lieiicke.
Ans dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung .

Uebertragen :
Dem Finanzpraktikanten Anton Blau bei Großh . Finanzamt Schwetzingen

eine Hauptamtsgehi.senstelle bei Großh . Hauptsieueramt Konstanz ; den Privat «
iagerausjeyern : Martin Müller in Mannheim die Stelle eines Grenz«
aujsehers in Nordhalden , Kosmas K i en z ler in Mannheim die Stelle eines
Grcnzauffehers in tlttenhosen, Konrad L a u s in Mannheim dir Stelle eines
Grenzaustehers in Luttisgen.

Ern anut :
Zolleinnehmer Gregor R i t t e r in Büßlingeu zum Nebenzollamtsaffistentcu

in Leopvldshvhe , Postensührer Binzens Hum m et in Nheiuheü» zum Hnfen»
nuijeher in Mannheim.

Versetzt :
Die Postensühr« : Otto Bonauer in Oehningeu nach Petershansen

Theodor Heberlein in Unterrggiugeu uach Rhemhetm , Knrl Josef Haas
i» Henneahöse» uach Oetzningen ; die Grenzausseher : Georg Huun in Wall«,
bach uach Dvgern , Johann Baptist Sulger in Uttenhosen nach Degernau ,
Johann Peter Zimmer mann in Weisweil nach Wallbach , Anton
Schmidt in Rordhalden mich Weisweil , Karl M ä n n e u in Degernau nach
Oberstickingen .

Etatmäßig angestellt :
Die Grenzaufseher : Loreuz Al brecht in Hsueustein , Johann Georg

Faulhaber in Lörrach , Wilhelm Meier in bei Rhrinselden , Franz
Tremmel i» Erzingrn.

Gestorben :
Am 10. April d . I . der provisorisch« Hajeuansjeher Wilh. 8 i r n e r in

Mannheim, am 13. April d. I . der Greuzansjeher Karl Bauer in Pe«
terShoujea .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 34. April.

Ol E. S . H. PrinzKarl von Baden ist heute Abmd 6
»on Bauschlott hrerh« zurückgekehrt .

— 9 » M«hi «*n 16 Ktndtnrrordnotrn durch die ll . Wähler,
klaffe hatte folgendes endgültige Ergebnis:

Die Zahl der Wahlberechtigte « belief sich auf 1753, wovon abgr.
stimmt haben 1120 oder rund 68 Prozent. Auf den national-liberalen
Vorschlag entfielen 828 und «uf den «ltramontan -freisiauigenVorschlag
838 Stimme » . Ei» dritt« Wahlvorschlag , ang - bilch von to Hand -
werkerpartei, vereinigte nur 21 Vtinrmen auf sich . Gewählt sind und
« hielten Stimmen : Berdlinger , Wilhelm, Ka«f»Mnn , 826, Ben .
chirt . Jasef, Leistensabrckanch 826 , Boos . Karl. Prwatmawi. 849,
Clever , August , Reatn« , 828, Finckh . Wilhelm, Geaeralageat.
820 , Gold schm it Dr., Robert . Profeffor, 820 , Heiutz , Friedrich,
Hojschuhmachermeister, 850, Hrrrmann . Rudolf, Kaufmann , 815,
Lac reiz , Albert, Maurermeister , 827 , Markstahler , K« j,



Fabrikant, 848 , Metzger . Karl, « aa-leiral , 84S, Müller , Oll ».
Kaufmann , 830 , N age l . Jakob Friedrich. Zimmermeister, 8Ü5. Spitz .

Müller . Wilhelm , Werkstätlenvorstavd, 8L4 , Stehlt » , Karl,
Haiiptlchrrr . 823, Zeis , Hermann, Registrator, 620 .

O ftltitu Chronik Im Hardtwald gegen Welschneureuth jeu-
«eit; rer Rheiuthalbahn wurde heute früh ein allerer Mann erh äugt
gesunden. Nähere« ist noch nicht bekannt. — Gestern Nachmittag brach m
der Rheinstraße 4 ein Zimmerbrand au», welchereinen Schaden von
etwa 7 SR. an der Thür , Kleidungsstücken rc. verursachte. Es wird ver.
mutet , daß in der Tasche einer verbrannten Jacke Streichhölzer lese gesteckt
seien und infolge der Reibung beim Aus- und Zumacheu der Thüre sich ent.
zündet haben. — Ein angeblicher Ehepaar — Odstchändler au » Rür ».
d e r g — übernachteten vom 19. zum 80. d. Mt» , tu einem Gastbau » in
der Adlerflraße und entseruten sich am Morgen ohne dt« Rechnung Uiit 9 M .
»u bezahlen , weshalb sie wegen Betrug » verfolgt werden. — Einer Fuhr,
halterin in der Ettlingerstraste kam im Dez. v. I . eine Wagenketk» im Wert von
b Dt . abhanden . Diese Kette wurde jetzt im Besitz eine» Fuhrunternehmer» in der
Werderstraße gefunden, welcher sie al» sein Eigentum beansprucht, während B
Knechte der Bestohlenen behaupt ! n, daß e» die der letzte ^en abhanden gekommene
Kelle sei . — In der Nacht vom 11 -/12. d. M . wurden an einer in der Schul .
Pratze ausgestellten Stocklaterue 4 Scheiben zertrümmert. Die Thäter diese»
Bubenstreich» sind noch nicht ermittelt . — Ein K a u f m a n n in der R ü p-
purrer st ratze beauftragte BuSgang » Februar d. I . einen in der gleichen
Straße wohnhafte» Toglöhner , bei einem Fuhrunternehmer eine Schuld von
25 M . einzuziehen, was derselbe auch that. Anstatt aber da» Geld an den
Auftraggeber abzuliefern, behielt er r» sür sich, der Gläubiger erhob dann
Klage gegen den Fuhrunternebmer, der Schuldner wurde vom Gerichtsvollzieher
gepfändet und in dem darüber entstehenden Einspruchsversahren stellte sich die
von teni Beoustragten begangene Unterschlagung heran». — Einer Kellnerin
a„ z Metz wurde am 13. d . M . in e 'nem Gasthaus in Durlach ein Sonnen-
schirm im Werte von 10 M . entwendet und die Diebin in der Perlon einer
anderen Kellnerin au» Erzenhausen , welche den Schirm noch im Besitz hatte,
hier ermittelt und festgcnommen.

Rechtspflege .
Karlsruhe , 22. April. ( Strafkammer III .) Steinbruchunternehmer

Vustav Möhring aus Oueinseld und Borarbetter Angelo C-ochio aus
k.ivio, beide in Sinzheim , wegen fahrlässiger Körperverletzung angeklag«, wurden
ffeigesproche ». — Gvttlieb Scheuble , 25 Jahre alt, au» Ruith, 9mal vor-
bestraft, war im Februar im Dienste des Kaufmanns Manz hier und hatte
der Landlundschast Petroleum zvzusühren. Bei diesem Geschäfte entnahm er
»ni einzelnen Kannen kleinere Quantitäten im Gesamtwerte von etwa 100 M .,
»erkaufte diese sür seine Rechnung und betrog hierdurch die Kunden um den
Wert des den einzelnen Kannen entnommenen Petroleums. Er erhielt6 Monat«
2 Wochen Gefängnis abzüglich von 1 Monat 2 Wochen Untersuchungshaft. —
Rentner Jakob Bü chele von Leonbronn , wohnhaft in Durlach , wurde durch
das Schöffengericht Durlach wegen Beamtenbeleidiguug zu einer Geldstrafe
von 100 M . verurteilt und auf eingelegte Berujung heute freigesprochen. —
Sattler Karl W c l z e ck aus Rastatt, wohnhaft in Baden, wurde durch Urteil
des Schöffengerichts Baden in eine Haststrafe von 14 Tagen verurteilt und
der Landespolizcibehörde übrrwiesen , weil er durch Trunk und Müßiggang
seine Familie dahin brachte, daß sie Armeuunterstütznng in Anspruch nehmen
wußte . Die gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde verworfen .

*** (Tagesordnung der Ltraskarnmcr I des Grotzh . Land -
gericht « Karlsruhe .) Samstag , 25 . April , vormittags 9 Uhr : «. S . gegen
Heinrich P j e n n i n g e r auS Ecmmingen , wegen Diebstahls . — A . © . gegen
Hofes M e tz aus Bre ten wegen Körperverletzung . — A. S . gegen Julius
« ro ha m m er aus Steinegg wegen Körperrcrletznng . — LI. S . gegen

Schäfer aus Weißach wegen fahrlässiger Körperverletzung . — A . S . gegen
Fr . Ed. Eckert ans Altheim wegen Diebstahls . — A. S . gegen Ad . B ü r k l e aus
Dictlinge » wegen Diebstahls . — A . S . gegen Emil Gramberger ans
Ettlingen wegen Betrugs. — A. S . gegen Adolf Br en k aus Bilfingen wegen
Diebiiadls . — A - S . gegen Leonhard Schmidt au» Bahnbrücke », Johann
We igele aus Mrnz »ge» , Franz Josef Müller au» Bauerbach , Johann
Keller und Johann Winnai aus Gochsheim, Auguste Wiunai , geb .
Scheidt , aus Bahnbrücke» und iiaro. ine Aalet , geb. Meerwarth, aus Bahn-
brücken wegen Jagdvergehen ».

Lfferivurg , 23 . April . Bor dem hiesigen Schwurgericht begann
heute die Verhandlung fegen den früheren Sparkassenrechuer Baur . Der»
stlbe ist aiigejchnldigt, daß er in der Zeit von Anfang 1886 bi» 1895 zu
Össeiiburg fremde bewegliche Sachen , nämlich Gelder der städtischen Spar »
kaffe, welche er in Besitz und Eewovrjam uird in der Zeit von Anfang 1886
bis 27 . Dezember 1886, sodanu in der Zeit vom 29. Mai 1889 bis 1895
als Beamter, nämlich als Rechner der Sparkasse zu Offenburg in amtlicher
Eigenschaft empfange» hatte , im Gesamtbetrag von mindestens 469 000 M .
sich rechiswidrig zugeeignet und als Beamter in der Zeit von Anfang 1886
bis 27. Dezember 1886 und vom 29 . Mai 1889 bis 1895 in Beziehung auf
biefe seine Handlung die zur Eintragung und Kontrolle der Einnahmen und
Ausgalen bestimmten Bücher und Rechnungen unrichtig geführt, sowie unrich-

tige Belege zu denselben vorgelegt habe, ferner daß er in einer weiteren selbst,

ständigen Handlung zu Offenbnrg in der Zeit von 1886 bis 1895 in recht »,

widriger Absicht und in der Absicht , sich einen Berwözensvorteil zu ver-

schaffen , Privaturkunden, welche zum Beweise von Rechten und RechtSver»

hältiiiffen von Erheblichkeit sind , fälschlich a » gefertigt habe : nämlich
verschiedene Schlußiioten und Rechnungen des A . Federlin ;n Franlsurt
über den Ankauf von badisch u Obligationen und eine Quittung der Ger«
lrude M a i über 2090 M . Schließlich wird Baur angeNagt , daß er auf
mehreren von dem Berwalluiigsrat der Sparkasse ausgestellten und unter»
zeichneten Hinkerlegungsjcheiiien nachträglich ohne Wiffen und Willen d:S
Äerwailungsrates oberhalb der Unterschrift desselben Wertpapiere als hinter ,
legt eintrug , nährend sie in Wirllichkeit nicht hinterlegt waren und von
diesen säljchiich angefertigten und verfälschten Urkunden zum Zwecke
kiner Täuschung durch Lorlage an den Verwaltungsrat und das Bezirksamt
Gebrauch gemacht habe.

Verschiedenes .
Personalien . Berlin , 33. April . Der . Reichsanzeige, '

meldet : Dem Wirk ! . Geh . Lberpostrat Dambach ist der Charakter
als Wirkl . Geh . Rat mit dem Prädikat . Exzellenz ' verliehen worden .
Ter Geh . Oberpvstrat Wittko ist zum Direktor im Reichspostamt ,

Geh . Postrat Hake zum Geh . Oderposirat , Oberpostrat Land rat h

zum Geh . Postrat und Vortragenden Rat im Reichspostamt ernannt

worden . — Chantilly , 33 . April . Die kirchliche Trauung des Ma¬

jors Mac - Mahon mit der Prinzessin Margarethe von Or .

leans fand heute Vormittag in der Echloßkapell « statt . — Pots¬
dam . 34 . April . Geh . Rai Pros . v. Bergmann begeht heute das

Fest der silbernen Hochzeit.
— Im Anzeigenteil dieser Nummer veröffentlicht der . geschäftS »

führende Ausschuß des Komitees für die Errichtung d «S Denkmals

für Schulze - Delitzsch " ein Ausschreiben betr . Einreichung von

Entwürfen . Wir wollen nicht verfehlen , dieLesrr auch an dieser Stelle

auf die Bekanntmachung des Komjtes aufmerksam zu machen .

Osnabrück , 33. April. Die streikenden Brückenarbei «
ter bei Etolpenau stürmten , wie das „Berk. Tgbl . ' meldet, mit
Eisenstangea und Knitteln bewaffnet in da« Baubureau und verlangten
Lohnerhöhung. Den Gensdarmen wurde Widerstand geleistet. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen.

Paris , 33. April . Die Leichenfeier für Löoa Say
hat heut« Vormittag in großer Einfachheit stattgefunden. Fast alle
Minister , viele Senatoren und Deputierte sowie zahlreiche Mitglieder
der Akademie wohnten der Feie, bei. Auf Wunsch de« Verstorbenen
waren weder Blumen noch Kränze auf dem Sarge niedergelegt wor¬
den . Di « Beisetzung findet auf dem Kirchhof Per « Lachaise statt.

Pest , 33. April. Dar Duell zwischen dem Minister Fejer »
v a ry und dem Abg . Bernath findet, der » Frkf. Ztg ." zufolge, am
Samstag ftüh statt. Es ist einmaliger Kugelwechsel und darauf fol¬
gendes Säbelduell unter schweren Bedingungen vereinbart .

Szolurck , 33. April . Der EinbrecherkönigPapacosta
mit feinen beiden Genossen wurden abends verhaftet . (Frkf. Ztg .)

Madrid , 31 . April . In Andalusien herrscht großes Elend in¬
folge andauernder Trockenheit . Ja ganz Spanien herrscht gieiche
Trockenheit. In einer Provinz drohen die Heuschrecken di« Felder zu
verwüste«. All« Bischöfe haben das Abhaften von Gottesdiensten an¬
geordnet, um Regen zu erbitten.

Handel nnd Verkehr .
Mannheim , 23 . April . (Effektenbörse .) Die heutige Börse verlies

ruhig. Wir votieren : Anilin-Aktien 417 ' / , bez (— 1 '/<vCt. ), Aktlenges, für
chem. Industrie 126 bez. u. G. (— l 1/, pCt .) , Waghäusler Zucker. Aktien
73 Bf. » Pfalzbraucrei Geisel n. Mohr 122 bez , u. G. ( ck- 2 pCt .), Mann¬
heimer Bersicherungs-Aktien 620 bez ., Mannheimer Lagerhaus-Aktien 116 G.
117 Bf., Ber . Speyerer Ziegelei-Werke 80 G . ( ff- b pCt.), EmaMerwerke
Moikammer 129 */» bez . u. G . (— 2 pEt.).

* Frankfurt a. M ., 33 . April. Umsätze bis 6Uhr 15Mn . Kreditaüien
804' / . b . , DiLkonto-Kom. 208.90 b ., Handelsgesellschaft 148 .50 b., DresdenerB.
155.50 b., Deutsche B. 186 .50, 30 b., Pfälzer B. 137.40 b., Länderbank
207 ' /, b., Banque ottomane 112.40 b., Staatsbahn 303' /, b ., Meridional
122. 70 b. , Lübecker 155 b., Mittelmcer 90.90 b., Gotthard 174.30 b . , Zentral
135.30 , 50, 30 , 50 b., Nordost 136. 50, 30, 40 b., Union 91 .50, 60 b . , Jura -
Simplon St . 106 .30 b. , Bad. Zucker 73 b . , Rordd. Lloyd 110.50 b., Scheide»
anstatt 270 b ., Riebeck 182 .50 b. , Rordd . Jute 131, 50 b., Westd. do . 126.20 b. ,
Wessel 94 b ., Bochumer 155 .70, 156 b., Caro-Hegenscheidt103 . 70 b , Concordia
159 .50 b ., Gelsenkircheu165 .90 b., Harpeucr155.40, 50 b., Hibernia 167.50 b.,
Lanrahütte 154.60, 50 b ., Beloce 86 b. , Schucker 204 .50 b, , Zellstoff Dresden
58 b., Kleycr 257 b., Werger 89.70 b., Pinselsabr. 152.75 b ., Duisburg
103 .90 b. , Etemmel 125 .59 b., Hubba 144.50 b., Italiener 83. 10 b., Portug.
Tabak 95 .60 b . , Oesterr. Goldrente 104 b . , Serb. Goldrente 68 . ' 0 b . , Zffrproz.
Russen 98 b. , bproz . Mexikaner 84.70, 75 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min.
Ohne Umsatz .

Frankfurt a . M ., 23. April. (Börsenbericht.) An der gestrigen Nach¬
börse hatte man mit dem Gerücht, daß der Reichstag ausgelöst werden solle,
die Kurse ein wenig gehoben, nachdem sich aber herausgestellt hat , daß dieses
Gerücht völlig aus ver Luft gegriffen war,

'
schwächte die Tendenz der Börse

sich heute schon wieder ab . Auch die Aeußerunge » des englischen Ministers
Chawberlain trugen dazu bei , die Börse zu verstimme» . DaS Geschäft war
wieder sehr ruhig, die Kurse gingen aber meist unter ihr gestriges Abend»
Niveau zurück . Fest lagen nur schweizerische Eisenbahnaktien , auch argentinische
Fonds zogen aus den Rückgang des Goldagios etwas an. Italienische Werte
waren dagegen niedriger . Bankaktien schwächer , ebenso Montanpapiere. StaatS -
bahnaktien waren schließlich auf Wiener Käufe befestigt. Privatdiskonto
2'/. V (Fkf. 3 .)

* Berlin , 28. April. Weizen für Mai 156 .75 , für Sept. 153.—, Rogge»
sür Mai 119.50, für Sept. 123.50. - Rüböl hier 45.50, für Mai 45 39, sür
Okt . 46 . — . — Spiritus, 50er hier — , 70er hier 33 .80, für Mai 39.30,
für Sept . 39 .20 . — Hafer für Mai 120.—, für Sept . — Petroleum hier
19 .60. Weizenmehl hier Nr . 0 15.70, Nr. 00 hier 19.—. — Roggenmehl für
Mai 16. 10, für Juni 16.30. Trübe.

* Magdeburg , 23. April . Zuckerbericht. Kornzuckerexkl. von92Prozest
—.- —, neue —, Korozucker exkl. 88 Proz. Neudewent — .- .—,
neue — .- .— , Nachprod. exkl. 75«/, Rendem . 10.- -10.80. Still . Brot«
raffinade l. 25.25 — .—, Brotraffin. LL 25.— Sem. Raff, mit Faß 24.75— 25.25,
Sem. MelisI . mit Faß 24.50 —. — Still. — Rohzucker 1. Pr . Trausito f. a. B
Hamburg für April 12.70— G .. 12.75- Br., für Mai 12.75— G., 12 .77 ' /,
Br., für Juli 13 .- G .. 13 .02'/, Br., für Aug . 13 .12 »/, 13.12 */, Br .,
für Okt-.D^ . 11.90- G., 11.95— Br. Stetig.

* Breslau , 23 . Avril . Spiritusrxcl . 50M . Berbr.-Abgabe» für April
50.80, do . 70r 31 .—.

* Hamburg , 23 . April. KaffeegoodaverageSanto- für Mai 67*/« Pf .,
für Sept . 63 «/, Pf.

* Pari » , 23 . April. Rüböl per April 54.25, per Mai 52.25, per
Mai -August 51 .75, per Sept .-Dez. 51 .75. Behauptet. Spiritus per April 31 .—,
per Sept.- Dez. 32.25. Still . Zucker , weißer , Rr . 3, per 100 Kilogr., per
April 33. 75 , per Ott. -Jan . 32 . 75. Behauptet. Mehl , 8 Marques , per
April 39.90, per Mai 39 .50 , per Mai -August 39 .75, per Sept .-Dez.
40.25. Behauptet . Weizen per April 18 .25, per Mai 18.50, per Mai -August
18.60, per Sept. -Dez. 18.30. Behauptet . Roggen per April 10 .40, per Mai
10.50, per Mai -August 10 .60, per Sept .-Dez . 10,75. Still . Talg 47 .—.
Wetter : Bedeckt .

* Liverpool » 23 . April. (Baumwolle .) Tageseinfnhr 11,000, Umsatz
10,060 Ballen. Amerikaner fest, höher . Surats unverändert.

Offizielle Baumwolle - Preisliste der Association der Baumwolle-Makler.
Amerika» good ordiu.

„ low middling
„ middling
„ good middl.
„ middl . fair

Pernam , fair
good fair

Crara fair
„ good fair

Aeghptian , brown fair
„ good fair
„ «°>>d

Peru rough fair
„ good fair

fine
moder. rough fair.

1«
45/..
4 ' °/,.
4 ' /, ,
4‘l .
*T4
4 ‘4

5»/ ,
®V«
6 ' /4

_
6•/, .
6‘/x ,
6 ’/,
5V,

Peru moder . good fair
„ » g°od
„ smooth fair
„ „ good fair

M . G. Broach good
„ fine

Dhollerah good
„ fully good
„ fine

Contra good
n fully good
« fine

Scmde good fair
„ good

Bengal fully good
» fine

ö" ,„6—
4°/.
4' ,.
3 ' 7 -.
4 ' ,-.3%
3%
3" ..
3'/. .
»“ /«.
3 /,
2 '/,
2«/,

35/ja

* London , 23 . April. (Metallbörse .) Knpser CHR-Bar» cash 45' /,, , ditto 3
Monate 45*/, «. Zinn Strait» cash 59 «/„ ditto 3 Monate 60—. — Blei
panisch 10» /,„ ditto englisch 11 '/, . Zink ordiaary brandS 13% ditto Spe¬

zial brands 16.
* Loudo » , 23. April. Silber 31—.

Glasgow , 23. April . (Roheisen.) Mixedunmbre» warr . 46 Sh . Id .

- xew - V - rr , sra . aprti . Weizen : April74 ' /* Mai 71% Juni 71 ' /. .
Juli n % Aug . 71.- , Sept. 71% Mai» : April 36% Mab 35% 3mA
— Juli 36*/„ August —.—, Sept. 38—, Okt. — . Weizen fast durch¬
weg steigend auf ungünstige Ernteberichte .* Chicago , 23 . April . Weizen: April 62>/„ Mai 83, Juli 64'/. /
Mai» : April 29 ',. . Mai 29 ' /. . Juli 30' ,»

' *

Drahtberichte .
Berlin , 23 . Mai. Die Zuckersteuerkommission der

Reichstages lehnte auch in der zweiten Lesung die Betriebssteuer
mit 10 gegen 10 Stimmen ab. Dafür stimmte das Eentrnm, da¬
gegen die Konservativen . In der zweiten Lesung des § 70 wurde »
die Ausfuhrzuschüffe sür Rohzucker ans 2,50 M . , sür Kandis¬
zucker und Zucker in weißen vollen Broten auf 3,55 M ., für alle
übrigen Zuckechrten bei mindestens 98 Prozent Zuckergehalt auf
3 M. festgesetzt gegen 4, bezw. 5,25 und 4,60 M . der Vorlage
und 3, bezw. 4 und 3,50 M . in der ersten Lesung .

Kiel, 23. April. Die beiden Divisionen des e r st e n <8 e *
schwaders sind heute Bormittag nach Holland über Skage»
in See gegangen , die Schiffe der Brandenburgklasje geh:«
nach Vlissillgeu, die Schiffe „ Sachsen " und „ Württemberg "
nach Nieuwediep . Auf der Rückreise wird Bergen angelaufen wer«
den . Die Rückkehr erfolgt am 21. Mai.

Berlin , 24 . April. D :r „Rordd . Allg . Ztg . " wird be¬
stätigt, daß von den Preußischen Staatsbahnen mit den
Bayerischen Staatsbahnen neue Berhandlungea w:zen
Fahrterleichterung zu der Berliner Gewerbeaus¬
stellung angeknüpst sind. Mit den Wiirttembergrschen Bahnen
bestehe ein Einverständnis .

Rom, 23. April. Trotz der ablehnenden Haltung Rußlands
gegenüber dem Ausspruche des Vatikans auf den Vorrang seineS
Gesandten - beschloß heute der Papst Agliardi zur Krön¬
ung zu schicken , was gestern noch als unwahrscheinlich
galt . (Franks. Ztg .)

Pari - , 23 . April. Die Beratung der Minister im
Elyfee war eine kurze. Felix Fanre nahm die Demission
des Kabinetts an und wird morgen die Beratungen , betr. die ,
Bildung eines neuen Ministeriums aufnchmen. Die Kombination
Peytral - Sarrien wird mehrfach als wahrscheinlich bezeichnet

Madrid , 23. April. Die Königinregentin verlieh
infolge Dekretes dem Großfürstenthronfolger von Ruß¬
land den Orden des Goldenen Vließes und der Kaiserin -
Witwe von Rußland den Großkordon des Maria -Luisen-OrdenS.

Madrid , 23. April. Der „ Heraldo " bestätigt, öaß Minister¬
präsident Cauovas die Gerüchte von F r i e d e n s v e r h a n d l u n-
gen mit Kuba für unbegründet erklärt.

Sofia , 24. April. Der „ Mir " bespricht die Reise des
Fürste/t Ferdinand nach Petersburg und giebt seiner freudigen
Genugthuung über den alle Erwartungen übersteigenden Emp,a .:g
des Fürsten Ausdruck.

Belgrad , 23. April. Der König hat verschiedene poli¬
tische Persönlichkeiten berufen, um deren Meinung in der Kabi¬
nettsfrage einzuholen.

Petersburg , 23. April . Das »Journal de St . Petersbourg "
schreibt : Der Bulgarenfürst hat unsere Hauptstadt verlassen .
Wir haben die Telegramme aus Sofia wiedergegeben , die bewei¬
sen, wie erfreut die bulgarische Nation über den Empfang des
Fürsten in Petersburg gewesen ist, der den innigen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern neue Weihe giebt. Wir 'zweifeln nichh
daß der Bulgarenfürst die besten Erinnerungen an seinen Aufent¬
halt in Rußland mitnimmt .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe.

Meters!. Centralstatioa in Stuttgart . Wettervor - ersaglenz . Nachmit¬
tags 4 llhr.

Der Lustwirbel ist von Nord her gegen Livland vorgerückt und wird von
da voraussichtlich gegen Südosten weiterschreiteii, was bei uns nordwestliche
Winde und bewölktes, kühle» Wetter , sowie einzelne Regensälle zur Folge
habe» wird . >

Odol conservlert die Zähne ! 1506

Eheaufgevote .
Karlsruhe, 21 . April . Max v. Holzing von hier, Premierlieuteuant , mit

Elsa Freisräulein v. Seldeneck von hier ; Gustav Noe von Seckach ,
Möbelpacker hier, mit Bertha Mark von hier ; Gottlob Goßweiler von
Schwarzenberg, Eisengießer hier, mit Karoline Seitz von Groß-Sachsen-
heim ; Hermann Mayer von Weingarten, Eisenhobler hier, mit Theresia
Schmiederer von Nußbach ; Heinrich Sander von Hosherw , Schlosser hier,
mit Marie Schwarzkops Wwe. von Eßlingen.

Karlsruhe, 22. April. Johann Mundle von Darmsheim, Wagner hier, mit
Luise Hanßmann von Ochsenbach ; Eduard TrenNe von Münchweier,!
Zigarrenmacher hier, mit Bertha Riel von hier ; Wilhelm Westerman» '

von Widdern, Schuhmacher hier, mit Jda Glaß von Bruchsal ; Heinrich
Klebsattel von Stuttgart , Taglöhner hier mit Christine Ehrte von Spie¬
gelberg ; Franz Leppert von HügelSheim , Bahunrbeiter hier , mit Juliane
Grätzel von MünzeSheim. — 23. April. Konrad Müller von Dlessea.
hvsen , Buchbinder in Affoltcrn, mit Anna Kteser hier .

Eheschlietzuttgen .
Karlsruhe, 23 . April. Friedrich Seiberlich von Aglasterhausen , Kirchensteuer-

verrechner hier, mit Emma Steiner von hier ; Eduard Schumacher von
Menzingen , Lokomotivheizer hier, mit Frieda Neudeck von Wenzingen .

Gestorben .
Karlsruhe , 22. April. Sofie, B . Gottlieb Hiller, Stabttazlöhner , 7 I .

* Hamburg , 20. April. (Neueste Nachrichten über die Bewegungender Da» «"

pfer der Hamburg -Amerika-Linie.) Australia am 18. d . M . m Havre ange¬
kommen; Bolivia am 19. d . M. in Havre angekommen ; Galicia am 19. d.
M. von Havre die Reise nach hier fortgesetzt.
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Wasserleitnng
Kirchardt.

Die Gemeinde Kirchardt . Amt SinS -
beim ca . 5 km von der Station Grom -
tzach der dad. Bahn Meckcsheim— Jagst -
feld gelegen , vergibt im SubmissionS -
weae unter den bei der Staatsverwaltung
üblichen Bedingungen :

L. Die Herstellung von 2350 lfd. m
Nohraraben .

2 . Die Lieferung und Montirung von
Gußrohren nebst Zubehörden und
zwar :

590 m von 150 mm Lichtweitc ,
149 m , 125 mm .
530 m , 100 mm .
472 m „ 80 mm „
609 m . 60 mm . .

ferner 8 Hydranten. 12 Schiebern - c.,
sowie die Herstellung von ca . 100 Haus »
leitungen . , ^ , . ..

Die Bedingungen und Formulare für
Stellung der Angebote liegen auf dem
Bureau der Kulturinspektion Heidelberg
zur Einsicht auf , auch können solche
- egen Entrichtung der Coyialgebühren
von dieser Stelle bezogen werden.

Angebote wollen , mit entsprechender
Aufschrift versehen, an dm Gememderath
in Kirchardt bis längstens

Freitag den 15 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

eingereicht werden , zu welcher Zeit die
EubmissionSeröffnnng auf dem Rath
Haus in Kirchardt stattfindet.

Znfchlagsfrist 14 Tage . 1890 .2.2

Vergebung
von Abbrucharbeiten .

Der Abbruch der auf dem Reitplätze
der alten Dragonerkaserne hinter der
Technischen Hochschule stehenden Stal¬
lungen von ca . 140 m Länge und des
Reithauses daselbst soll im Ganzen oder
in 5 Loosen vergeben werden.

Die Bedingungen können bei dem
Hausmeister der Technischen Hochschule
« »gesehen werden und sind die mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenen und
versiegeltem Angebote längstens bis
Donnerstag, den 30 . April d . I .,

Mittags 12 Uhr,
bei dem Unterzeichneten, Westendstraße
Rr . 60, einzureichen. 1889.2.2

Karlsruhe , den 22. April 1896 .
Der Großh . Oberbaurath .

Dr . Warth .

Kkfkmlg von Wastttslkiukn.
Die Lieferung von 3800 gm Pflaster¬

steinen soll vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind verschlossen

und mit entsprechender Ausschrift ver¬
sehen bis

Donnerstag de» 30 . d . Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

an die unterfertigte Stelle einznsenden,
woselbst die Bedingungen zur Einsicht
ausliegen . 1863.2.2

Karlsruhe , 20. April 1896 .
Städtische » Tiefbauamt .

Stammholzversteigerung
Die Stadtgemeinde Kleiul aufenburg

versteigert
Dienstag, den 28. April d . I ,

Vormittags 9 Uhr,
im Gemeindewald Allmende Schlag 13:

59 Eichen, darunter 12 Stuck I . u.
16 Stück II . Klasse ,

9 Fohren (6 Stück l . Klaffe) ,
8 Rothbuchen,

13 Hainbuchen,
4 Fichten,

(Zusaminenkunft beim Hamineracker)
wozu Kaufliebbaber frcundlichst einge¬
laden sind . 1917.1

Klctnlanfenburg , den 23. April 1896 .
Ter Gemeinderath .

Koelble .

Steckbrief .
1907.1 Gegen den unten beschriebenen

Taglöhner und früheren Metzger
Julius Meßner

von Bachheim,
welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungs¬
haft wegen Einbruchsdiebstahls verhängt .

Es wird ersucht , denselben zu ver¬
haften und in das Amtsgefängniß zu
Neustadt abzuliefern .

Beschreibung : Alter : 40 Jahre ;
Größe : t,W Meter ; Haare : dunkel, vorn
etwas Glatze , hatte Ende März langen ,
röthlich-blonden Schnurr - und Kinn¬
bart , graue Augen, spitze Nase, schwarze
Zähne .

Kleidung r Schwarzer Filzhut , dunkle
Zuppe , darunter brauner Wamms ,
dunkle Hosen, lange Rohrstiesel.

Besondere Kennzcichkn : Auf beiden
Armen tätowirt , auf dem einen Arm
Metzgcnvappen und die Buchstaben J , M.
mit der Jahreszahl 1675 , auf dem an¬
dern Militärwappen 1876, Regt . 114,
10 Comp?"

Freiburg den 22. April 1696 .
Grotzh . Staatsanwalt.

Junghanns .

Aufseher -Stelle.
Bei der diesseitigen Anstalt ist die

Stelle eines Aufsehers mit einem in der
Buchdruckerei ( Fuß- und Handbetrieb )
durchaus cr -ahrenen Man » alsbald zu
besetzen . 1871 .2.2

Bewerbungen sind unter Anschluß von
Zeugnissen über Befähigung , Leumund
und Gesundheit bis 5. Mai d. I . anher
« nzureiche» . Uebcr die dienstlichen Bcr -
hältmsse ertheilen wir aus Verlangen
näbeie Auskunft .

Brucksal , den 21. April 1886 .
Gr . Männerzuchlhans - Direktion .

Für eine
Knndenmühle

mit ausreichender Wasserkraft , ferner
Oekonomie-Gebäude mit ca. 30 Morgen
Aerker, Wiesen und Gärten , Restauration
» . s. w . , in der Nähe Frankfurts wird
« nter sehr günstigen Bedingungen ein
tüchtiger , kautionssähiger Pächter gesucht .
Offerten unter K . T . 504 an Rudolf
Moste , Frankfurt a . M . 1648 .3.3

EI * » « * .
Ein Laden in erster Lage i. e . Garni¬

sonsstadt , worin ein Moll- , Weiß- und
Kurzwaarengeschäft betrieben wird , ist
Umstände halber »« »ermieth . Lager
kann mit übernommen werden . Offert ,
an die Expedition d. Bl . unt . Rr . 1809 .4.1 ,

Darnbacher
Kaiserstrasse zwischen Herren

AuswahlHervorragend

idehen Mänteln

Ausschreiben
zur Errichtung eines Denkmals für Schulze - Delitzsch .

1. Ans dem Treffpunkte der Köpenicker Straße , der Neuen
Jakobstraße und der Jnselstraße in Berlin soll ein Denk¬
mal für Schulze - Delitzsch errichtet werden.

Der Entwurf zu diesem Denkmal soll im Wege de« öffent¬
lichen Ausschreibens gewonnen werden.

2. Da « Denkmal soll die Porträtstatne von vr . Schulze-
Delitzsch in stehender Haltung darstelle».

An dem Postamente soll durch bildliche Darstellung die
Bedeutung und die Wirksamkeit von Schulze-Delitzsch zum
Ausdruck gebracht werden.

3. Die Statue ist in weißem, wetterhartem Marmor aus¬
zuführen . Zn dem Postamente soll Granit verwendet werden,
die Wahl dieses Materials nach der Farbe wirb dem Künstler
anheimgcstellt. Die an dem Postamente anznbringeuden
Figuren sind in Bronze herzuftellen.

4 . In Berücksichtigung der anznbringeuden Figuren wird
die Höhe de« Postamentes dem Künstler zu übeilassen sein ,
in keinem Falle aber darf durch die Hohe des Postameutes
die bequeme Besichtigung der Porträlsratue behindert werde» .

5. Für das Denkmal , mit Ausschluß der Kosten der Funda -
mcntirung , können 120000 bis 140000 Mk . aufgeweudct
werden.

6. Die Porträtstatue ist in ciner Hohe von 2,70 Meter
angenommen . Der Entwurf ist durch ein Modell der Figur
mit Postament in weißem Gips in ’ j der wirklichen Größe
darzustellen. Modelle , welche in einem anderen Maßstade
hergestellt sind , werden nicht zugelassen. Den Künstlern ,
welche an der Konkurrenz sich detheiligen, wird auf ihren
Antrag ein Grundriß und eine photographische Aufnahme
veS Platzes , ans welchem das Denkmal errichtet werde» soll,
zugesendet. Die Photographie von vr . Schulze- Delitzsch so¬
wie Mittheilunzen über Leben und Witksamkcit von vr .
Schulze-Delitzsch werden auf Ersuchen den Künstlern zur
Versügung gestellt . Die Anträge und Ersuchen sind an
Herrn Sekretär Hänlschke , Berlin W . , Ranlestraße 5 , zu
richten.

7 . Die Entwürfe sind mit einer genauen Kostenberechnung
spätestens am 31 . Dezember 1896 an die Adresse : F . Scheust,

Anwalt deö Allgemeinen Lerbanoes deutscher Erwerbs - und
Wirchschaflsgeitoffenschasten, Berlin \Y . , Rankestr. 5 , ein¬
znsenden.

8. Die Entwürfe mit allen Anlagen müssen mit einem
Motto versehen und mit einem verschlossenen Konvert be¬
gleitet sein , welches außen dasselbe Motto trägt und im
Innern den Namen und die Adresse des Künstlers angibt .

9. Die Eniwürfe werden nach der Reihenfolge ihres Ein¬
ganges in dem noch zu bestimmenden Lokale in Berlin zur
Beurtheilung der Preisrichter ausgestellt und n ' ch erfolgter
PreiSverthcilung in Berlin während 14 Tagen öffenilich aus¬
gestellt . Den Künstlern wird sreigestellr , die ausgestellten
Entwürfe mit ibrem Namen zu bezkichne » .

10. Das Preisgericht wird besteben aus den Herren
Bildhauer Professor Erd . Enke,
Bildhauer Professor Otto Lessing ,
Maler , Professor A . von Werner ,
Geb . Reg .-Rakd Professor Ende ,
Geh . Med .-Rath Professor vr . Virchow,
Stadtveroroueten - Borüeher vr . LaugcrhanS,
Anwalt des Allg. Verb, deutscher Een . F . Schenst.

11 . Für die Entwürfe , welche Die Preisrichter unter den
eingegangeuen konkurreiizfäbigeu Eutwürseu als die besten
erkannt haben , werden die folgenden Preise airsgesetz :

ein Preis zu 3000 Mk. .
ein Preis zu 2000 Mk. ,
ein Preis zu 1000 Mk. ,
sechs Preise zu 500 Mk. ,

Das Preisgericht bezeichnet den Entwurf , welcher für die
Ausführung am meisten geeignet ist oder empfiehlt rinige
derselben zur Auswahl . Die Entscheidung daiüber . welcher
Entwurf zur Ansführnnz kommt , siebt dem geschästssührcnden
Ausschüsse de« Komitees für die Errichtung de« Denkmals
für Schulze-Delitzsch zu.

1,2. D : e Entwürfe , welche die drei ersten Preise erhalten ,
werden Eigenthum des Komitees , alle übrigen Entwürse
werden den Künstlern znrüstgesendet.

19111Berti «, den 13. April 1896.
Der geschäftsführend « Ausschuß

de- Komitees fftr die Errichtung deö Denkmals für Schulze- Delitzsch.
F . Schenck. Dr . Virchow. Dr. Langerhans . E. Parrisius . L . Parisius . Bickert . A . von Werner.

Einzige alkalische Therme Deutschlands
40 ° C. Arsen - und
Lition -Gehalt.

ßroüsartisre H eilei

Bade *

and Trink - Knren ,
Inhalationen , Massagen ,

Thermalwasser - Versand .
Grossartige H eilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes , Influenza und Folgen,

des Magens , des Darmes , der Blase , bei Gallensteinen , Nieren- und Leberleiden,
Zuckerkrankheit , Gicht , Rheumatismus u . Frauenleiteu . Mild lösend , den Organismus

stärkend . Broschüren gratis durch die Direction . 1915 .12.1
Reiseroute : Köln —Bonn —Bemagen , odgc Coblenz—Remagen—Neuenahr._

I» ie weltbekannte und in
allen Orten cingeführte
Firma JI . Jacobsohn , Berlin ,
liinienstrasse 126 , berühmt durch
langjährige Lieseruna an Lehrer -,
Krieger - , Post . Militär - und Be-
amtcnvereine , versendet die ncueste ,

hocharmige Fami -

a. d . Haardt (Rheinpfalz).
Mittwoch de» 13. Mai l. I ., Bormittags 11 ‘ /* Uhr,

läßt Herr Gutsbesitzer
Albert Bürltlin

(Joh . Lud. Wolfs Erben)
19 Stück 1892" und 63 Stück 1893"

eigenes Wachsthum und aus selbstgekelterten Trauben aus den Ge-
markungen Wachen heim , Forst , Deidesheim und Rupperts¬
berg öffentlich versteigern. 1629 .3 .2

Probetage: 30 . April , 7 . und 13 . Mai .
Dürkheim , den 4. April 1896 .

H . Biffar ,

Schutt-
Marie .

Ziehung am 9 . Mai .
Metzer DomSan-Geld-Lotterie.

Geldgewinne , darunter
WÄVJ . Haupttreffer roo
5 0,000 Mark ,
2 0,000 Mark ,
1 O , O O O Mark II. s . w . u . s . w.
Loose ä 3 Rt . so ?tz.

empfiehlt 1678.12.7

Verwaltnng der Domhan- &8Miottßrie Metz.
In Karlsruhe zu haben bei :

Hanptagentur Carl GStz , Leder -
handlang , Hebelstr . 15 , Sebastian Mfin-
nich , Hirsch»tr . 12 , Adolf Koerner , Dro -

guerie , V. Betzold , Buchhandlung, Heinrich Satter , Cigarren-Handlg. ,
E . P . Hieke , Carl Enders , Kaufmann, Max Lembke , Kaufmann , Alb .
Levis & Co ., Kaiserstr . 94 , Jacob Kern , Kaufmann, P . Henkan , Cigarren-
Handlg., Kaiserstr . 40 , J . B. Klingele Nach!., Amalienstr. 71 .

m
im Taunus . 72 Stunde von Frankfurt a. K.

Fön ! Mineralquellen . Wirksame Trinkkur bei Catarrh , Atome
und Schwäche des Verdauungstractns , bei chronischer Stuhlverstopfung,Hämorrhoidal - , Frauen - und Leberleiden , harnsaurcr Viathese , Gicht,Diabetes , Skrophnlose und gewissen Herzleiden. Zwei Eisenquellen
gegen Anaemie and Folgen der Influenza. Luftkurort ersten Ranges ,
Gut eingerichtete Badehäqser mit natürlichen , kehlensäurereicnen ,
eisenhaltigen Kochsalzbädern , Fichtennadel - und Moorbädern. Inhala¬
torium. Elegantes , auch im Vinter geöffnetes Kurhaus mit grossartigem
Park . Vorzügliches Orchester, Theater , Bälle , Bönniens, Lawn -Tennis- ,Golf- and andere Spiele. Internationale Splel-Tonrniere. Bötels- und
Privatwohnungen bei grossem Comfort den modernen hygienischen An¬
forderungen entsprechend . Winterkur . Mineralwasserversandt während
des ganzen Jahres . 1408 .3.1

BMC* Broschüren n. Prospeete durch die Kur- o . Badeverwaltong .

lim -- Nähmaschine ,
verbess . Konstruk¬
tion , zur Schnei¬
derei und Haus¬
arbeit , elegant mit

Verschlutzkasten ,
Fußbetrieb für
50 M. Boruisia -

Schiffchen -Näb -
inaschiue, Fufche -
trieb , 45 M . Vier -
wömentltche Pro¬
bezeit ; 5 jährige
Garantie . Alle
Sorten Schuhma¬
cher- , Schneider- u.
Ntugschisschen - Ma-
sdliuen zu Fabrik¬
preisen. Maschinen,
die in der Probezeit

indit konveniren,
nehme nubeanstaudet aus meine Kosten
und Gefahr zurück . Rklasstge Mili¬
taria - Fahrräder , Taugeutspeichen,
vrima Piicumaliereiseu , 175 M . 1 Jahr
Garantie . Cataloge gratis, franco .

1799.6 .2

Nächster Zeit
Ziehungen
Weimar Loose 1 Mk.»
Mannh « me« Maimarkt 1 »,
Metzer Dombau -Geldloose 3,30 »,
Tarmstädler Pferde »,arkt -

looke 1 .,
MarienburgerPferdeloosel „
Reustadter Pfcrdeloos « 1 „
Stuttgarter Gemäldeloofel „

Ebenso andere Loose späterer Ziehung
empfiehlt 1835 .—.2

Gliickskollekte
Sebastian Munich ,
Karlsruhe . Hirfchstratze 12...

, Kiel.
Größtes Versandhaus

in Marine - Stoffen.
Kkstk KkWKsquktle . Gtgr. 1862.

Proben
"
gratis und franko . 1906.3.1

Früchtk - M Gemüsc-
Conferven

empfiehlt billigst I2W .- 16

Rem. Mnnding,
Karlsruhe ,

Telsphvt » 160 . Kaiserstratz « 110.

Ph. Bader, Karlsruhe,
Kühlt«- n. Ktt!»l>,lchhl>M»W . i

Lager : Karlsruhe und Maxau a . Rh .
Comptoir Amalienstr. 59 , Telefon 256 .

Schiffsbezug u . direkter Bezog ab Zeche .
Keste Gnalitatswaaren . Püudttichste u. schnrüste ßkdirnMg.

&P\Iet^lnüeiel :

Vollständige eiserne Bauwerke.

Haasenstetn «& Tegler
Act. - Ges .,Karlsruhe , Kaiserpassage No . 1,

1 Treppe hoch . Telephon No . 190
Annahme von Anzeigen

für alle bestehenden Zeitungen ,

lödjtigrt Wttkfuhttr
gesucht für eine mech . Bau - und
Möbelschreinerei ganz neuester
Einrichtung in der Schweiz. Der¬
selbe kau» sich mit 20—30 tnille
actio betbeiligcn. Sich zu wenden
unter Chiffre T. 1570 Q . an Haa -
senstein & Vogler , Basel
(Schweiz ) . 1715.3 .3

Ei » grotzeS Aavrikgesch . , dem
imbeschränkle DiScontcredile zur
Verfügung stehen , sucht 1829.4 .2

A6reptau8tau8ch
mit soliden, guten Firmen » . räumt
eveiit . Baarcredite ein . Offerten mit
genauer Finnen - n . Branchenangabe
erbeten unter Z. W. 1210 au Harfen -
stein & Vogler-, A . G ., Köln .

Zn srequenier Lage befindliches
Colonialnaaren *

Delikatessen * oder
€ igarren *Geschäft

von einem kapitalkräsiigeu Kauf¬
mann per sofort oder später
zu miethen gesueht .

Gest. Cji . unter X Q . 2857 au
Haasenstei» & BogUr , A . - G.
Stuttgart 1867.1

T/ieilhnbei ' - Cesne/t .
1903 .8.1 Ein tbätigcr . ges. Al¬

ters . zur Erweiterung eines befs .
Masch . - EngroegeichäfteS in lüdo .
Residenzstadt mit disp . Einlage v.
ca . 40—50 Mille . Baldmögl . Ein¬
tritt erwünscht. Off . sub D. 443
an Haasenstetn & Bögler , A . - S>.,
Stratzburg t . E .
General Ageutur .

1905 .2.1 Besucht w . v . e. bereits
eingef . südd . Lebens - u . Unfall -
Vers . - Ges . f. d . Großherzogth .
Baden e. tücht . Generalagent .,
welcher in beff . Kreis, verk. u. sich
persön. d. Acquis. widm. Diser . a.
Wunsch zuaes . Off. nebst eure. vit .
n. Chiff. 6 457 ott Haasenstetn
& Bögler , A . -G , Frankfurt
a . M. » erdeteit.

Mil dem 25 » April rcrleae ich tm-i >
Bnreeu von der Kaiserstraße Rr . 110
in das Haus des Herrn Fr . Klitgc

Karl-Frieflriclistr. 19
eine Treppe 1902 .3.1

stieben der Lattdesg.nveebeöalle).
Karlsruhe , 23 . Avril 1896.

Rechtsaawalt Fruhanf .
Telephon Rr . 318 .

Vertreter - G- esuch .
1910 .2. 1 Leistungsf . Msestrtna ttn All¬

gäu sucht f. hier u . Umz e . tüchtiae»
Vertreter . Off. unt . v . 174 an Ru «
dolf Moste » Kempten ( Bayern) .

Crt< ( e .V('6 c « Wii »inAine .
1908 .2 .1 Wir suchen für unsere Kin-

dcrverstcherutig ( Sparversicherung ) an
allen Orten tüchtige Brrtv ^ er unter
günstig - n Bedingungen .

'Offerten an :
Bureau der . .Hansa " . Mannheim .

Zu kaufen gesucht
ein gesunder 19162 .1

Esel
jtun Reiten ev . auch zum fahren . Mi!
Preisangabe zu adressiren : Viv « 1I ,
Strastvura i. E. , Wwe. E . Herrmann .

Gebildetes Fräulein aus achtbarcr
Familie , 29 I . , sucht Stelle zur selbst-
ständiaen Führung eines Haushaltes
bei besserem einzelnett Herrn .

Gest . Off . an die Erpedition d . Bl.
unter Rr . 1860.2.2

. 679. 13. 11

Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigt und
gewaschene , echt nordische

Bettfedern .
Wir versenden zollfrei, gegen Nach«, (jedes
beliebigedUMtbtitt) Gute ttttU Bett -
febem pr. Psd. f. 89 Pfg .» 80 Pfg .,
IM . U. 1 M. 25Psg .; Keine prima
Halbdauuen1M . 8» Pfg . u . 1 M.
88Pfg. ; Weiße Polarfeder» 2M.
u . SM . SvPfg.; SilberweißeBett -
federn 3 M.. 3 M . 5» Pfg . u. 4 M.;
fern, « cht chiutfischtGartzbauuen
(sehr süllkräfttg) 2 M . 50 Pfg . n. 3 M .
Berpackung zum Kostenpreise . — Bei Be¬
trügen von mindestens 7S M. 5°/0 Rabatt . —
Nichtgestillender bereit« , znrückgenommenl

Pecher A Co. in Herford
i. W-stf.

-
welcher eine gule Haiul -
schrlfd besitzt und fliessend
vorlcsen kann , wird per
sofort gesucht .

Näheres im Kontor der
Bad. Landeszeitung ._
GrGeWl. Hsstheater

jtt Karlsrnhe.
Freitag de» 24 . 'April 1396 .

II . Quartal . 56. Abouti. -Vorstellung

Die berfttuftc Braut.
Komische Oprr in 3 Allen von K . Sa¬

bina . Deutsch von Mar Kalbcck .
Musik von Friedrich Smetana .

P e r s o tt e n : _
Kruschtua . ein Bauer H . Swöit .
Kalhiuka , seine Frau Frl . Meyer.
Matte , beider ! ochter Frau Mvtll .
Micha , Grundbisitzer H. W . Beyer.
Agnes , seine Frau Frl . Friedlcin .
Wenzel, beider Sohn H . Bussard.
Hans , Michas Sohn aus

erster Ehe H . Roseuberg.
KezahHeiralhsrermittler H . Rebe.
Lpnuger , T irckior einer

wauderudcn Küustker-
Irnppe H. Brebtit.

Esmeralda , Tänzerin Ftl . 'Ree .
Muss, fnt als Indianer

verkleid . Komödiant H. Zöruitz .
Aufatig : !■{! Uhr. Ende : nach 9 Uhr.

_ Millel -Prcife ._ _

Karlsruher Wegweiser.
Vereine

Freitag den 24 . April .
Stcttotachygraphciivereiu : Abends 8 ' / ,

llhr Uebungsabeiid .
Turugejellschait : Abends 8UhrTurueu .
Turugeinciude : Abends 8 llhrTurn -

abend . ^
Bereut für Bereinfachle tzstettographie :

Abends S ' lt Uhr Uebungsabeiid in
derOberrealschnle .

Arends ' scher Steuographenklub : Abds .
S ' h Uhr Uebungsabeiid .

Verband deutscher Haudlungsgehilfen :
Versamiiilimg im Landsknechk.

Gesangverein Harmonie : Abends 8V,
Uhr Singstunde (Stadt Pforzheim .)

Fulda : Abends 9 Uhr Probe in der
Eintracht .

I . Karlsruher Bicycle - Club : Abend¬
tour Hagsfeld - Eggenstein -Leopolds -
hafen (flihein . Hof ) . Abs. 7 ' » Uhr -

Samstag den 25. April .
Bereut ehem . 113er : Abends 8 lh Uhr

Versammlung im Bereinslokal zum
Ritter .

Sonntag den 26. April .
Bad . Leib-Grenadier -Vereiu : Vereins -

Ausflug nach Grötzingen ( Adler ).
Abmarsch 3 Uhr mit Musik .

I . Karlsruser Bicycle - Club : Früh¬
tour nach Kuppenheim - Rothenfels

Druck und Berlag von Ott» Reu», SBelbftrofc io Rr. in Karlsruhe.
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